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• Spezialausgabe für den ganzen Wahlkreis Grossbasel-Ost • Auflage: 37 000 Exemplare •

Sonderausgabe Grossbasel-Ost

PUNKTE-BON

SUPERPUNKTE

5x
5x Superpunkte auf Ihren
Einkaufsbetragmit der Supercard.

Gültig bis 20.10.2012 imCoop Basel Südpark und
Gundeli. Es gelten die üblichen Ausnahmen.

✁

Leimgrubenweg 22 Basel 061 338 66 00

Immer für ein Schnäppchen gut!

www.gundeli-garage.ch

GUNDELI-GARAGE AG

ÜBER 100 GEPRÜFTE OCCASIONEN!

2.0 T Coupé

Vorführwagen

silber

2'000 km

06.12

Hyundai Genesis

Fr. 29'990.-

41
51
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Leimgrubenweg 14 Basel 061 338 66 11
CENTRA-GARAGE AG

Besuchen Sie uns unverbindlich!

www.centra-garage.ch

ÜBER 100 GEPRÜFTE OCCASIONEN!

Audi A3
2.0 FSI,

Sportback

d'grau mét.

80'000 km

Aut.

05.06

Fr. 17'850.-

41
52
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Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 361 2208
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297

39649
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 0613619188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

32
67

42

Meine 
Wahl!

Herbstmäss: Petersplatz
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

737366

Güterstrasse 247 · 4053 Basel
Tel. 061 331 26 86NeueTrends.

Brillen · Kontaktlinsen · Sportbrillen · Kinderbrillen · Sehtest

FRISCH & FARBIG

886089

Wer soll in die Regierung und wer ins Parlament?

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

In elf Tagen finden die Gesamt-
erneuerungswahlen in den Gros-
sen Rat und  den Regierungsrat
statt. Als spezieller Wahlservice
wurde die Gundeldinger Zeitung
im Vorfeld dieser wichtigen poli-
tischen Entscheidung dreimal in

Serie in Grossauflage (37‘000 Ex-
emplare) ausgedruckt und im ge-
samten Wahlkreis Basel-Ost ver-
teilt. Die vorliegende Ausgabe
schliesst diesen Zyklus ab.
Der übliche Kopfsalat, der schon
während Wochen in allen Medien,

in persönlichen Zuschriften, im In-
ternet, Facebook aber auch posta-
lisch sowie an unzähligen Stand-
und Biertischaktionen präsentiert
wird, ist für die einzelne Stimmbür-
gerin und Stimmbürger so verwir-
rend wie schon immer. Wen soll
man auf die Listen setzen, wen
panachieren? Den Cliquenkolle-
gen, die Freundin aus dem Eltern-
rat, den Zunftbruder, Sportkolle-
gen etc.? Nicht weniger als 207
Kandidatinnen und Kandidaten be-
werben sich in Grossbasel-Ost um
eines in diesem Wahlkreis zuste-
henden 27 Grossratsmandate. Erst-
mals tritt in Grossbasel-Ost die Pira-
tenpartei und die BDP an. Vierzehn
Personen bewerben sich um das
Amt eines Regierungsrates, davon
wollen vier den in unserem Wahl-
kreis wohnenden Guy Morin als Re-
gierungspräsident ablösen. Diese
Konstellation präsentiert sich so,
dass ein zweiter Wahlgang am 
25. November wohl als fix einzupla-
nen ist.

GZ-Leser wissen Bescheid
Die Gundeldinger Zeitung ist po-
litisch neutral und keiner Partei

Flickschusterei beim Bahnhofsgelände. Jetzt werden dort zur Entlastung der
Passerelle zwei provisorische Treppen als Zugang zum Perrongelände erstellt.
Was es jetzt braucht sind Politiker, die endlich und mit nötigem Druck dafür
sorgen, dass die Stadtplaner und SBB gemeinsam und zügig Projekte voran-
treiben, die eine bessere Anbindung des Gundeli an die Innerstadt zum Ziel ha-
ben. Wählen Sie die dafür geeigneten und sachkompetenten Persönlichkeiten
in die Exekutive und Legislative. Foto: Benno Hunziker.
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verpflichtet! Die politischen
Beiträge werden jeweilen von den
Parteien selber verfasst und unter
dem Rubriktitel «Forum der Partei-
en» veröffentlicht. Aufmerksame
Leser der regelmässig erscheinen-
den Grossauflage, aber auch die
Dauerleser der GZ werden über das
Jahr in redaktionellen Beiträgen in-
des gut darüber informiert, wer
von den GrossrätInnen sich regel-
mässig für die Belange des Gunde-
li/Bruderholz einsetzt, aber auch
wer sich im politischen Umfeld nie-
mals oder nur sehr selten für unse-
re Anliegen engagiert. Wir emp-
fehlen alle jene VolksvertreterIn-
nen zur Wahl, die sich für die Be-
lange unseres Quartiers «hinter den
sieben Gleisen» in irgendeiner
Form einsetzen und dies unbese-
hen davon, was für einer Partei sie
angehören oder  für wen sie politi-
sieren. Wer die Liste der Grossrats-
anwärterInnen genau durchliest,
der stellt sehr schnell fest, wer sich
für das Amt eignen könnte oder
auch nicht. Wichtig ist, dass Sie, lie-
be GZ-Leserinnen- und Leser die Li-
ste der 207 Kandidatinnen und
Kandidaten genau durchlesen und
dann schnell erkennen, wer sich
noch nie in irgend einer Weise für
oder in unserem Quartier einge-
setzt oder bemerkbar gemacht hat.
Wir brauchen Volksvertreter im
Parlament, die sich dort mit unse-
ren Problemen, Wünschen oder
Forderungen ernsthaft und über-
zeugend auseinander setzen.

Der Stimmfaulheit
entgegen wirken
Auch bei der Wahl der Regierung
empfiehlt sich ein genaues Abwä-
gen. Wer nimmt oder nahm unsere
Anliegen in den letzten vier Jahren
ernst oder wer wechselte die An-
sicht je nach Stimmungslage? Auch
darüber informierte die GZ. Dies
gilt es genau abzuwägen. Für unse-
re Stadt, für den Wahlkreis Gross-
basel-Ost vor allem aber für das
Gundeli-Bruderholz-Dreispitz ist es
wichtig, dass Sie, liebe Stimmbür-
gerin, lieber Stimmbürger, sich die
nötige Zeit nehmen und sich an
der Abstimmung beteiligen. Es
darf nicht sein, dass die Stimmbe-
teiligung von Mal zu Mal schlech-
ter wird. Vor acht Jahren beteilig-
ten sich noch 44,3 Prozent an den
Grossratswahlen. Vor vier Jahren
waren es nur noch 38,9 Prozent!
Ähnlich inflationär auch die Ent-
wicklung bei den Regierungsrats-
wahlen. 2004 betrug die Stimmbe-
teiligung  45,4 Prozent (beim
2.Wahlgang gar 46,3 Prozent). Vor
vier Jahren erachteten es nur noch
38,9 Prozent der Stimmberechtig-
ten als wichtig genug, sich an den
Parlamentswahlen zu beteiligen.
Bei den Regierungswahlen sackte
die Stimmbeteiligung gar auf 38,7
Prozent ab.
Diesem Abwärtstrend gilt es mit
dem Studium der Wahlunterlagen
und der Stimmabgabe entgegen zu
wirken. Eine Selbstverständlichkeit
für verantwortungsvolle Stimmbür-
gerInnen. Sollte man meinen...
Thomas P. Weber Willi Erzberger
Verleger, Chefredaktor Redaktion

Fortsetzung von Seite 1

Mehr zum Thema: www.ldp.ch

Verkehr
beruhigen: JA!
Verkehr
verhindern:
NEIN!
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Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor
Telefon 061 361 51 85

… bis 50% auf 
Uhren und Schmuck

Ankauf Altgold 
Barauszahlung

Batteriewechsel
für Uhren Fr. 10.–

852255

Grosse Auswahl

Kalender 2013
Kunstkalender

Schweizer Bildkalender
Agenden

Beachten Sie bitte unser Schaufenster

Güterstrasse177, vis-à-vis Gundelitor,Basel
Tel. 061 361 58 18, Fax 061 363 91 35

pap.buser@vtxmail.ch
www.papeterie-buser.ch

Wir sind vonMontag bisSamstag
und auch über Mittag für Sie da! 11

78
98

www.papeterie-buser.ch

Das für die Parzellenbesitzerin
Swiss Life ungünstig verlaufenes
Verfahren vor Verwaltungsge-
richt (GZ vom 3. Oktober) schlies-
st nicht aus, dass diese ein neues
Bauprojekt ausarbeitet. Das Ge-
richt hat in seiner 29-seitigen Ur-
teilsbegründung indes unmis-
sverständlich festgehalten, dass
sich die Stadtgärtnerei in dieser
Sache nicht in jedem Punkt an
die Vorschriften gehalten hat.
Deshalb hat die GZ beim Amtslei-
ter Emanuel Trueb nachgefragt.
«Nach Einschätzung der Stadtgärt-
nerei haben sich die zuständigen
Fachstellen stets korrekt verhalten»
schreibt Emanuel Trueb am Schluss
seines Beantwortungsschreibens
vom 12. Oktober an die GZ. Eben
diese Bewertung stellte die GZ-Re-
daktion nach genauem Studium
der 29 Seiten umfassenden Urteils-
begründung des Verwaltungsge-
richtes in Frage. Nachdem die Swiss
Life aus guten Gründen auf einen
Weiterzug an das Bundesgericht
verzichtet hat, damit aber keines-
wegs ausgeschlossen werden kann,
dass die Parzellenbesitzerin ein
neues Bauprojekt ausarbeiten wird,
konfrontierte die GZ den Amtslei-
ter in einem ausführlichen Frage-
bogen mit den Feststellungen in
der Urteilsschrift.

Keine Interessenabwägung
veranlasst
So hat die Stadtgärtnerei beim Bau-
plan keine Interessenabwägung
durchgeführt, was die Baurekurs-
kommssion bereits festgehalten
hatte, nachdem der biologische
Wert der Parzelle in den Vorinstan-
zen mehrfach betont wurde. Als
entlarvend empfunden wird auch
die Interpretation der Stadtgärtne-
rei, dass bei den Ersatzpflanzungen
«Bäume gewählt wurden, die im
Hinblick auf die neu gestaltete Si-
tuation vom Wuchs und Beschat-
tung geeignet sind.» Ergo ging es

Zu den Vorwürfen wegen Behördenwillkür an der Lerchenstrasse

Was ist auf Parzelle 1760
falsch gelaufen?

Der Kampf gegen die Ueberbauung
dieser Waldparzelle unterhalb der
Lerchenstrasse hat sich gelohnt. Für
längere Zeit werden dort keine Bau-
maschinen auffahren. Wenn über-
haupt jemals... Foto: GZ.

bei der Beurteilung damals aus der
Sicht der Stadtgärtnerei wohl nur
um eine Überbbaung der Parzelle
1760. Keine Rede jedenfalls vom
wenigstens teilweise Erhalt des Bio-
tops. Diese Einstellung wider-
spricht definitiv der mehrfachen
wiederholten Auflage (Regierungs-
rat sowie Verwaltungsgericht) zum
Bebauungsplan, dass die Aussen-
raumgestaltung «erhöhten An-
sprüchen zu genügen hat.» Auf die-
sen Punkt ist Amtsleiter Trueb in
seinem Antwortschreiben leider
nicht eingegangen.
Auf grosse Empörung gestossen bei
der Anwohnerschaft ist die überra-
schende Fällaktion auf dem Gelän-
de kurz vor Augenschein des Ver-
waltungsgerichtes. Dies, nachdem
auch die Stadtgärtnerei festgestellt
hat, dass die Swiss Life nachweislich
während über zehn Jahren niemals
eine derartige oder ähnliche pfleg-
liche Massnahme veranlasst hat.
«Die Vorgaben des Baumschutzge-
setzes sind eingehalten worden»,

Sonntag, 28. Oktober 2012
Gesamterneuerungswahlen 
Basel-Stadt

Gehen Sie wählen!
Sie haben diese Freiheit!
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(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.–
zahlen wir
für Ihre alte
Garnitur
beim Kauf
einer neuen
Polstergruppe.

678582

84
99

17

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 2722222, Fax 061 2722359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

16
74

33

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch 106225

Berücksichtig bitte unsere Inserenten!

schreibt Emanuel Trueb. Dem ist
entgegen zu halten, dass die Stadt-
gärtnerei dieses Gesetz – gelinde
gesagt – etwas gar grosszügig aus-
gelegt hat. Hätte doch nach den
Bauplänen die Swiss Life nur eine
Ersatzgabe für zwei Drittel der ge-
schützten Bäume bezahlen müs-
sen. Ob damit die Vorgaben des
Baumschutzgesetzes wirklich ein-
gehalten wurden, ist fraglich.

Gericht kritisiert 
die Amtsstellen
Im Gerichtsurteil wird unmissver-
ständlich festgehalten, dass die
Stadtgärtnerei bei ihrer Beurtei-
lung die Meinung der Natur- und
Landschaftskommission (NLK)
nicht eingeholt hat. «Das akzeptie-
ren wir selbstverständlich; bei ei-
nem neuen Baugesuch werden so-
wohl die Baumschutzkommission
(BSK) als auch die NLK angehört
werden», versichert Trueb in sei-
nem Schreiben an die GZ.

Bezüglich der Gefährdung von
Bäumen auf den Nachbarparzel-
len bei einer Bautätigkeit drückt
sich der oberste Stadtgärtner aller-
dings vor einer konkreten Ant-
wort. Er verweist zwar auf ein Gut-
achten von Fachexperten, ohne
die Ergebnisse darzulegen. Auch
während des Augenscheins des
Verwaltungsgerichtes blieb seine
Vertreterin eine Antwort schuldig
auf die Frage, ob die Bäume auf
der Nachbarparzelle gefährdet sei-
en. Immerhin versichert Trueb in
seinem Schreiben an die GZ, dass
die entsprechenden Schritte be-
züglich Beizug der Kommissionen
im Falle einer neuen Baueingabe
«verwaltungsintern bereits einge-
leitet sind.» Aus dieser Zusiche-
rung kann herausgelesen werden,
dass seitens der Stadtgärtnerei
nicht alles so korrekt abgelaufen
ist, wie es der Amtsleiter in seinem
kurzen Fazit am Ende des Schrei-
bens anmerkt.

Willi Erzberger

Ein Brot wie zu Gotthelfs Zeiten

Unser neues LANDBROT
Schlicht in der Erscheinung, mit jedem Tag länger
im Brotsack gewinnt es an Aroma und Geschmack
Zu kaufen jeweils Di, Mi und am Samstag

223896

Der letzte ungenützte Raum auf
dem sonst bis in die letzte Ecke
erschlossenen Gundeldinger
Feld ist das leer stehende Kohle-
silo. Die Kantensprung AG hat
nun ein Nutzungsprojekt ausge-
arbeitet. Über den früheren
Kohletrichtern sollen durch den
Einbau von drei Holzdecken
neue Räume entstehen, die als
Büros oder Ateliers verwendet
werden können.
Ez. Das leer stehende Kohlesilo ist
das höchste und damit auch das
markanteste Gebäude inmitten des
Gundeldinger Feldes. Nach der bei-
nahe vollendeten Umnutzung des
früheren Industrieareals der ehe-

Neues Projekt auf dem Gundeldinger Feld

Ateliers und Büros im 
ehemaligen Kohlesilo

maligen Maschinenfabrik Sulzer-
Burckhard zum jetzigen Gundel-
dinger Feld mit aktuell über 70
Mietern, welche von den Architek-
ten der Kantensprung AG vor 12
Jahren in die Wege geleitet wurde,
bleibt nur noch dieses Silo als noch
zu bearbeitendes grösseres Objekt
übrig. Seit dem Einbau der Fern-
heizung wird die ehemalige Heiz-
zentrale samt Silo nicht mehr be-
nutzt. Im Zuge einer ersten Umnut-
zung wurde als erstes Projekt die
Kinderzirkusschule im Gebäudeteil

Fortsetzung auf Seite 4
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mit der Heizzentrale unterge-
bracht.

Einfach, ökologisch,
funktional
Aus den vielen Ideen, wie das Silo
einer sinnvollen Neuverwendung
zugeführt  werden könnte, ent-
wickelte Barbara Buser mit ihrer
Kantensprung AG das nun vorlie-
gende und zur Ausführung emp-
fohlene Projekt «Atelierlofts im
Kohlesilo».
Auf einfache, ökologisch vertretba-
re Art ohne nennenswerte Fassa-
denveränderung soll mit einem re-
lativ bescheidenen Finanzaufwand
von rund einer Mio Franken, ver-

teilt auf drei Stockwerke, eine Loft-
landschaft entstehen. Geeignet für
die Einrichtung von Ateliers und
Büros. Das soll bautechnisch mit
einfachen Mitteln realisiert werden
und zwar durch den Einbau von
drei Holzdecken über den Kohle-
trichtern, wobei dann die ehemali-
gen Kohlenschächte mit Durch-
brüchen verbunden werden. Mit
dieser Konzeption kann im 2. und
3. Stock eine Abfolge von vier klei-
nen Räumen und im 4.Stock ein
grosser Raum erschaffen werden.
Türen und Fenster würden mit Dia-
mantsägen in die Betonaussenwän-
de gesägt. Diese und auch diejeni-
gen der Zirkusschule werden von

aussen mit einer Wärmedämmung
verkleidet. Der Einbau eines Liftes
ist vorerst nicht vorgesehen. Der
Zugang zu den Ateliers-und Büro-
Lofts erfolgt über die neu zu erstel-
lende Aussentreppe, welche an die
bestehende Treppe im 1.Stock mit
der Zirkusschule angeschlossen
wird. Die neue Aussentreppe, wel-
che die bestehende und den Anfor-
derungen nicht mehr genügende
ersetzen wird, endet auf der Dach-
terrasse hoch über dem Gundeldin-
ger Feld mit einer fantastischen
Rundsicht über das Quartier. Als
Symbol der Nachhaltigkeit wird am
obersten Punkt der Treppe eine
kleine Windturbine installiert. Das
Silogebäude wird an die vorhande-
ne Fernwärmeversorgung ange-
schlossen. 

Eine begrünte Fassade (links) mit neuer Fensterfront sollen den tristen, grauen
Silo-Industriebau in ein markantes und dominantes Gebäude und Blickpunkt
innerhalb des Gundeldinger Feldes verwandeln. Foto/Abb. Kantensprung AG.

Betonfassaden werden
begrünt

Während die Nordfassade mit Me-
tallrinnen versehen wird, die das
Anbringen von hängenden Pflan-
zen ermöglicht, soll die Westfassa-
de mit einer Moosschicht begrünt
werden. Auf dem Dachgarten der
Zirkusschule werden Bienenstöcke
installiert und von der Transform
(Dienstleistungsservice des Bürger-
spitals) betreut. Inskünftig wird auf
dem Gundeldinger Feld also auch
noch «Stadthonig» produziert. An
der Südfassade werden Photovol-
taik-Panele installiert, welche die

Fenster vor direkter Sonnenbe-
strahlung schützen. Das nach Sü-
den geneigte Pultdach wird mit
ganzflächigen Solarpanelen ge-
deckt. Damit kann der Energiebe-
darf des Atelierhauses autonom ge-
deckt werden.
Dieser Tage wird das Projekt der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Gesucht
werden nun Nutzer, die selber in
den Ausbau des Silos investieren
können. Im Gegenzug bietet die
Kantensprung AG als Sicherheit
eine Mietvertragsdauer von 20 Jah-
ren (für zehn Jahre fest und zwei-

mal 5 Jahre optional). Pro Stock
können zwischen sechs bis acht Ar-
beitsplätze eingerichtet werden,
wobei die Möglichkeit besteht, die
Stockwerke einzeln oder zusam-
men anzumieten. Eine interne Ver-
bindung ist jedoch keine geplant,
weil dadurch zu viel Fläche verlo-
ren gehen würde.
Kontaktmöglichkeiten für allfällige
Interessenten:
Kantensprung AG, Dornacherstras-
se. 192 – Tel. 061 322 93 05/Fax 061
322 93 05 info@kantensprung.ch,
www.gundeldingerfeld.ch. n

Veranstaltungen

www.bs.grunliberale.ch

Wir reduzieren Quartierverkehr UND
Steuern für den Mittelstand.

Hans-Rudolf Hecht
IN DEN GROSSEN RAT

LISTE 10
Grossratswahlen
Wahlkreis Grossbasel Ost

883223

www.dorothee-widmer.ch

Wir verlangen Leistung bei Solarenergie
UND Bildung.

LISTE 10
Grossratswahlen
Wahlkreis Grossbasel Ost

DorotheeWidmer
IN DEN GROSSEN RAT
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Fr, 2. November, 18-22 Uhr,
«Kunsti Margarethen»

61. ACS 
Eis-Slalom
GZ. Am Freitag, 2. November findet
auf der Kunsti Margarethen im
Margarethenpark im Gundeli von
18 bis 22 Uhr der 61. ACS Eis-Slalom
statt. Der Eintritt ist frei; zum Mit-
machen ist der Slalom ideal für
Gruppen und Familien, das Start-
geld beträgt Fr. 70.- pro Person. Ab
6 Teilnehmenden gibt es eine eige-
ne Rangliste. Der Eis-Slalom ist als
Firmen-Event mit Nachtessen buch-
bar. Er geht über 2 Läufe mit 23 To-
ren- der bessere Lauf zählt. Der
Fahrzeug-Sponsor ist die Garage
Schmid in Reinach, erstmalig mit
Elektro-Fahrzeugen wie z.B. der
Mitsubishi MiEV. Infos:
www.garageschmid.ch. 

Beachten Sie bitte auch das Inserat
auf Seite 15.

Weitere Auskünfte zum Eis-Slalom:
ACS Automobil Club der Schweiz,
Sektion beider Basel, Hofacker-
strasse 72, 4132 Muttenz, Telefon
061 465 40 40 oder unter
www.acsbs.ch. n

So, 4. Nov., Gundeldinger Feld,
Kunst aus der Sozialpsychiatrie

MOBILE Art 2012
GZ. Der Verein Mobile in Basel
steht in der Tradition der Sozial-
psychiatrie, welche das Ziel hat,
Menschen mit psychischen und
seelischen Problemen nicht aus-
zuschliessen, sondern in das All-
tagsleben zu integrieren. Der
Verein MOBILE mit seinen Häu-
sern ist den Bewohnern ein (vor-
übergehendes) Zuhause. Hier er-
fahren sie einen gesicherten Platz
in einer Gemeinschaft, und der
Ausgangspunkt zum Entwick-
lungsprozess ist damit gegeben,
ein Prozess, der sich auch in
künstlerischen Ausdrucksformen
wiederspiegeln kann. Die ein-
tägige Ausstellung MOBILE Art
2012 auf dem Gundeldingerfeld
am Sonntag, 4. November 2012
von 11–17 Uhr zeigt eine Auswahl
künstlerischer Arbeiten in den
Bereichen Malerei, Fotografie,
Skulpturen, Film sowie Perfor-
mance.

Infos: www.mobilebasel.ch,
Mobile Basel, Dornacherstr. 192,
Telefon 061 331 26 66. n
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www.silva-keberle.ch
www.ldp.ch

Dr. med. Silva Keberle
... in den Grossen Rat

Für ein gesundes,
starkes Basel

885354

Investition
in die Bildung =

Investition
in die Zukunft!

Mehr zum Thema: www.ldp.ch

die ZZukunft!in die Zukunft!in die Zukunft!

883695

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 3614451
4053 Basel Telefax 061 3614452

Natel 079 2145533

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster

44930

HAARENTFERNUNG
schmerzfrei

Caroline Magne
Eidg. dipl. Damen-, Herrencoiffeuse
und Pflegefachfrau
Güterstrasse 144
(Hinterhaus Kosmetik-Institut)
www.kosmetik-ruth-christen.ch

UHR Ultra Hair Removal,
die neueste schmerzfreie
Technologie/Methode für dauerhafte
Haarentfernung.

Tel. 061 361 32 64 851598

Oberlippe Fr. 60.–/Kinn Fr. 60.–
Beides zusammen Fr. 110.–

Frischer 
Buttenmost
Sa, 20. 10. 12
10–14 Uhr.
M-Parc Dreispitz,
Parkplatz zwischen
Migros und Obi.
Irma Vögtli,
Verena Ming,
Kirchrain 17
4146 Hochwald
Bitte vorbestellen
unter:
Tel. 061 751 48 21

688483

20. Oktober, 9-16 Uhr, Tellplatz

Rücksichtnahme
Im Wort Rücksichtnahme ver-
stecken sich die Synonyme Re-
spekt und Achtung. Und unter
dem Titel Rücksichtnahme wer-
ben am Samstag, 20. Oktober
2012, von 9h bis 16h, im Rahmen
des Tellplatzmarktes die Basler
Verkehrs-Betriebe (BVB), Polizei,
Behindertenforum und Pro Velo
bei der Bevölkerung um gegen-
seitigen Respekt und Achtung im
öffentlichen Raum.
Aufgeschreckt durch gehäufte Reak-
tionen aus den Reihen der Gundeli-
anerInnen wandte sich der Neutrale
Quartierverein Gundeldingen
(NQVG) an die oben genannten Or-
ganisationen. Es ging – wieder ein-
mal – um die schwierig zu befahre-
ne und zu begehende Güterstrasse,
um an die Wand gedrängte Fuss-
gängerInnen, um Rücksichtslosig-
keit oder zumindest empfundene
Missachtung in verschiedensten Si-
tuationen im Strassenverkehr. Aus-
gehend davon, dass die Sicht jedes
Verkehrsteilnehmenden eine ande-
re ist, sieht der NQVG auch die her-
ausfordernde Ausgangslage eines
Wagenführers der BVB, wenn er
durch’s Gundeli fährt, begreift eben-
so die Velofahrenden, welche sich in
der Güterstrasse nicht wohl fühlen
und kann die Situation der
FussgängerInnen nachvollziehen,
wenn sie nicht mehr ohne Sorgen
auf dem Trottoir gehen können. Der
NQVG plädiert deshalb für gegen-
seitiges Verständnis. Aber dieses
Verständnis kann nur geweckt wer-

den, wenn man aufeinander zugeht
und sich die Sicht des anderen Ver-
kehrspartners aneignet.

… voller Lob
Aus diesen Gedanken heraus ist die
gemeinsame Aktion «Rücksichtnah-
me» entstanden, und der NQVG ist
erfreut und voller Lob über die so-
fortige Bereitschaft seitens BVB, Po-
lizei, Behindertenforum und Pro
Velo, zusammen am 20. Oktober
(von 9h bis 16h) auf den Tellplatz zu
stehen und mit der Bevölkerung
den Dialog zu suchen. Die Polizei
wird mit der neuen Mobilen Polizei-
wache vor Ort sein und kompetent
Auskunft über die Gesetzeslage ge-
ben können. Die BVB präsentieren
ihren Präventionsfilm, welcher ein
Ratgeber ist für alle, die zu Fuss oder
mit dem Velo in der Stadt unter-
wegs sind, und unter anderem auch
aus der Sicht des Drämmlifahrers
zeigt, wie es sich anfühlt, inmitten
des Strassenverkehrs ein Tram mit
der kostbaren Personenfracht sicher
ans Ziel zu führen. Das Behinderten-
forum, welches seit 1953 die Anlie-
gen von Menschen mit Behinde-
rung vertritt (ihm sind 18 Organisa-
tionen mit rund 5000 Einzelmitglie-
dern angeschlossen) wird mit be-
troffenen Mitmenschen vor Ort sein,
welche eindrücklich schildern kön-
nen, wie schwierig es für Behinderte
im Strassenverkehr sein kann. 
Kommen Sie vorbei! Suchen Sie das
Gespräch und informieren Sie sich.
Wir freuen uns auf Sie!

Beatrice Isler,
Präsidentin Neutraler 

Quartierverein Gundeldingen

Ez. Die Meldung, die der FC Basel
am Montag um 14 Uhr verbreitete,
hatte Schockwirkung. Kurz vorher
wurde der aus dem freien Wochen-
ende zurückgekehrte Cheftrainer
Heiko Vogel freigestellt. Darauf
wurden auf 16 Uhr die Medien auf-
geboten und an diesem Zusam-
mentreffen erklärte FCB-Präsident
Bernhard Heusler, dass sich der
Vorstand nach einer dreiwöchigen

Beurteilung der gegenwärtigen
sportlichen Situation für einen
Trainerwechsel entschlossen hat.
Dabei habe sich herausgestellt, dass
Trainer und Vorstand die Situation
divergierend beurteilten. Die sich
ergebenden Differenzen seien
nicht klein gewesen. Ebenso über-
raschend sei für Murat Yakin die
Anfrage gekommen, die Nachfolge
als Cheftrainer zu übernehmen. n

FCB: Yakin rein, Vogel raus

Thiersteinerschulhaus

Projekt mini:move
basel: Saisonstart
GZ. Vor einem Jahr öffnete das Pro-
jekt mini:move zum ersten Mal am
Sonntagnachmittag die Türen der
Bläsi-Turnhalle. Es kamen jede Wo-
che viele begeisterte Kinder mit
ihren Eltern ins mini:move, um zu
spielen, zu lachen und verschiede-
ne Geräte auszuprobieren. 
Am 21. Oktober 2012 startet die
zweite Saison des Projektes
mini:move in der Turnhalle des Blä-
si-Schulhauses und neu auch in der-
jenigen des Thiersteiner-Schulhau-
ses im Gundeli. Mini:move findet

jeden Sonntag Nachmittag von
14.30-17 Uhr statt. Der Anlass ist ge-
eignet für Kinder im Alter von 2-5
Jahren, um während den nasskal-
ten Wintermonaten eine abwechs-
lungsreiche und sinnvolle Bewe-
gungsmöglichkeit zu bieten, bei
welcher die motorische Entwick-
lung und Sozialkompetenz spiele-
risch gefördert werden. Veranstal-
ter: Stiftung idée sport als Trägerin
der nationalen Programme Mid-
night-Sports, Open Sunday, Power
Play und Mini Move. Die Stiftung
nutzt Sport als Mittel der Gewalt-
und Suchtprävention, der Gesund-
heitsförderung und der gesell-
schaftlichen Integration. 
Infos: per Mail unter nordwest-
schweiz@ideesport.ch oder per 
Telefon 061 681 84 14. n

Ohne Werbung
kein ERFOLG

Zum Zoo?

velotaxi-basel.ch
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Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner
und Herr M. Gächter. Förderverein des
Spitex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Reichensteinerstrasse 14 und Stif-
tungsmitglied von Spitex Basel. Stiftung
für Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4, Nadja
Oberholzer, OK-Koordinatorin, Telefon P
061 332 32 18, nadja.oberholzer@
hotmail.ch, «Gundeli-Fescht 2013»: Fr–So
3-Tage-Fest im Margarethenpark Fr–So,
14.–16. Juni 2013: www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-demokratischer Quartier-
verein Grossbasel Ost. Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei: Patri-
cia von Falkenstein, Angensteinerstrasse
19, 4052 Basel, Tel. 061 312 12 31, pvfal-
kenstein@gmx.net

Präsidenten Erich Bucher, Oberer Batte-
rieweg 7, 4059 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen, Bruderholz, Dreispitz,
CH-4053 Basel, Telefon 061273 51 10,
Fax 061 273 51 11. info@igg-gundeli.ch,
www.igg-gundeli.ch

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Conrad Jauslin, Garten-
strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon
061 467 68 12

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,

groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Eva Huber,
Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte «Plattform Querfeld»:
(Gratisnutzung Querfeld-Halle) und Hal-
lenflohmarkt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73. Kassier: Stephan
Stäuble Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

Bibliothek Gundeldingen, Dornacher-
str. 192, 4053 Basel, Tel. 061 361 15 17,
www.stadtbibliothekbasel.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park Gun-
deldingen, www.purplepark.ch, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel, Tele-
fon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Herr Claude Wyler, Co-Präsident,
Falkensteinerstrasse 43, 4053 Basel,
Telelefon 061 3315276, oder bei Herr
Lucius Hagemann, Vizepräsident, Arbe-
dostr. 14, 4059 Basel, Tel. 061 3615395.
Gäste sind an unseren Veranstaltungen
immer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail:  ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin, Holeestrasse 37,
4054 Basel, Tel. 076 373 99 85, E-Mail:
p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die

Die Quartierkoordination Gun-
deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne
geben wir Ihnen über unsere Arbeit
Auskunft. Vereine können auch
Mitglied werden! Quartierkoordination
Gundeldingen, Präsident: Dieter Vogel.
Güterstr. 187, 4053 Basel, Telefon/Fax
061 3310883.

Auskunft und Anmeldung zur
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise:
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel, Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67 
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die näch-
ste Ausgabe vom Mittwoch,
14 Nov. 2012, ist am Donners-
tag, 8. Nov. 2012.
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Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli)
Tel. 061 361 90 90     www.garage-plattner.ch

41961

Der Basler              -Vertreter seit 1955

Verkauf und Reparaturen von -Personenwagen und
Nutzfahrzeugen, Unterhalt und Reparaturen von Fremdmarken.

Spezialist für              -Erdgasfahrzeuge.

Restauration, Unterhalt und Reparaturen von Veteranen- und
Liebhaberfahrzeugen aller Marken und Jahrgänge.

Der grösste FIAT 500 aller Zeiten
kann ab Oktober bei uns erfahren und erlebt werden.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie eine Probefahrt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ab Fr. 18 900.– (inkl. MWSt.)
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Für nur Fr. 12.90 pro Monat, holt Manuel Erbacher Ihre Recycling-Ware bei Ih-
nen zu Hause ab, sortiert und entsorgt es dann fachgerecht. Foto: GZ.

Danggerscheen
liebi Putzängeli
Wenn man die politische Diskussi-
on verfolgt, gewinnt man den Ein-
druck, unsere Stadt und auch unser
Quartier versinke quasi im Dreck
und in den weggeworfenen Ver-
packungsmaterialien, Büchsen, Fla-
schen und Kaugummis. 
Ja das würden wir, wenn wir un-
sere Stadtreinigung nicht hätten!
In der Zeit von Herbschtmäss bis
zum Niggi-Näggi hängen die Ge-
schäfte der IGG eine kleine Dankes-
adresse in ihre Schaufenster. Auf
diesem Plakat sind die Männer «un-
serer» Stadtreinigung Gundeli-Bru-
derholz vor ihren Maschinen abge-
lichtet.
So möchten wir den Unermüdli-
chen von der Stadtreinigung ein
herzliches Danggerscheen sagen
für das saubere Quartier und all die
geleerten Abfallkübel. Mit dieser
Aktion möchten wir auch unsere
Quartierbevölkerung auf die stillen
Schaffer hinweisen, in der Hoff-
nung, dass wir alle die Arbeit unse-
rer Putzängeli besser estimieren.

GZ. Nach fünf Jahren Büroarbeit in
der Finanzbranche hatte Manuel Er-
bacher den Drang, selber etwas auf
die Beine zu stellen. Da griff er auf
einen Einfall zurück, der ihm
während der Studienzeit gekom-
men ist, als er sich mit seinem Mit-
bewohner immer wieder darum ge-
stritten hat, wer die alten Flaschen
zur Sammelstelle bringt. Nun bietet
Manuel Erbacher seit Anfang Jahr
mit seinem Service picks up einen
Abholdienst für Wertstoffe an.

Alles in einem Sack
Das Entscheidende am «picks up»-
Abholservice ist nicht nur, dass dem
Haushalt der Gang zu den verschie-
denen Sammelstellen erspart wird.
Die Erleichterung, dass alle Wert-
stoffe in einem Sack gesammelt
werden können und anschliessend
von picks up sortiert und fachge-
recht dem Recycling zugeführt wer-
den, ist ein weiterer Vorteil der neu-
en Dienstleistung. Mehrere Ein-
kaufstaschen und Plastik-Säckli, in
denen die Wertstoffe fein säuber-
lich getrennt werden, die viel Platz
in Anspruch nehmen und den Bal-
kon nicht gerade einladend ausse-
hen lassen, gehören somit der Ver-
gangenheit an. Zudem werden so
auch kleinere Materialien wie bei-
spielsweise Korken gesammelt, die

picks up: neuer Abholservice

IGG-Sekretariat: 
info@igg-gundeli.ch
www.igg-gundeli.ch

November

Aktion

der IGG:

Hans 
Rudolf
Hecht, 
Vize-
präsident 
der IGG.
Foto: zVg.

Was wäre wenn…?
Wir müssen es uns immer wieder in
Erinnerung rufen. Was wäre wenn
unsere Stadtreinigung einige Tage
ausfällt? Nicht auszudenken. Ver-
mutlich würden wir schon den Aus-
fall eines einzigen Tages deutlich
spüren. Würde – was ich wahrlich
nicht hoffe - unsere Stadtreinigung
einmal streiken, so wäre sofort klar,
welche unglaubliche Arbeit hier für
unser Quartier, für die Läden, für
unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner geleistet wird.
Weil unsere Stadtreinigung ganz
einfach funktioniert, merken wir
gar nicht was wäre, wenn sie nicht
funktionieren würde. So hat es die
IGG übernommen unserer Stadtrei-
nigung für ihren unermüdlichen
Einsatz herzlich zu danken, quasi
stellvertretend für das ganze Quar-
tier.
Die IGG überbringt diesen Dank der
ganzen Equipe unserer Stadtreini-
gung auch noch persönlich, am tra-
ditionellen Znüni kurz vor Weih-
nachten im Pausenkeller der Stadt-
reinigung am Höhenweg. 

Hans Rudolf Hecht
Vizepräsident der IGG

sonst oftmals nicht extra separiert
werden und im Kehricht landen. 

Ab CHF 12.90
Der Service ist einfach und kosten-
günstig. Eine Abholung pro Monat
kostet lediglich CHF 12.90. Bis zu
drei Säcke mit Altglas, Plastik-Fla-
schen, Büchsen, Dosen, Nespresso-
Kapseln und weiteren Recycling-Ab-
fällen können am Abholtag be-
quem vor der Haustüre bereitge-

stellt werden. Zudem erhält der
Kunde am Vortag eine Erinnerungs-
SMS. Bei grösseren Haushalten oder
Geschäften kommt Manuel Erba-
cher für einen kleinen Aufpreis von
sechs Franken auch zweimal vorbei.
Sich anmelden oder genauer infor-
mieren kann man sich über die Ho-
mepage der Firma www.picksup.ch,
E-mail info@picksup.ch oder per Te-
lefon unter 061 556 96 15, picks up,
Bundesplatz 10, 4054 Basel. n

Porzellana
GZ. Im Gundeli an der Güterstrasse
104/Ecke Frobenstrasse (schräg vis-
à-vis Bahnhofeingang Gundeldin-
gen) befindet sich neu das Porzella-
na Atelier A. Müller. Bereits seit 22
Jahren gibt es Porzellana, früher in
Pratteln, Riehen dann in der Innen-
stadt an der Stadthausgasse und
nun, nach einer Übergangsphase,
mit einem wunderschönen, stili-
stisch eingerichteten Laden an der
Güterstrasse 104 im Gundeli. Der
hell leuchtende Porzellana-Laden,

1) Inhaberin Frau Angelika Müller präsentiert Ihren neuen schönen Laden Porzellana an der Güterstrasse 104/Ecke 
Frobenstrasse. 2) Ein Meisterstück von Frau Müller. 3+4) Zwei Beispiele des Malkurses. Foto 1: GZ. Fotos: 2-4: zVg.

mit seinem schönen Sortiment
rund um das Porzellan, ist eine wei-
tere Bereicherung «unserer Boule-
vard» Güterstrasse.

Wer kunstvoll bemaltes Porzellan
schätzt und sich gerne selber krea-
tiv betätigt, findet hier eine tolle
Anlaufstelle. Die Porzellanmalerin
Angelika Müller verkauft nicht nur
ihr selbst bemaltes Porzellan, sie
führt in ihrem Sortiment auch
Weissporzellan und alle notwendi-
gen Malutensilien, bietet einen
Brennservice an und gibt verschie-
dene Malkurse. Aber auch Schmuck

und weitere tolle Geschenkideen
finden Sie bei Frau Müller. Die In-
haberin, nimmt auch bald an ei-
nem internationalen Wettbewerb
an der Porzellan und Glasmalerei-
Messe in Lausanne (Beaulieu) teil. 

Kommen Sie vorbei und lassen sich
von unzähligen Porzellan-Schön-
heiten überraschen, oder besuchen
Sie die www.porzellana.ch. 
Öffnungszeiten: Di-Fr von 10–18
Uhr, Mo+So geschlossen, Sa gele-
gentlich offen, wenn Kurse laufen
oder nach Absprache unter Telefon
061 641 41 02. n
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Basler Kantonalbank

Basler Kantonalbank
Güterstrasse 116 &
Güterstrasse 265
4002 Basel
061 266 33 33
welcome@bkb.ch
www.bkb.ch

Sie stehen mitten im Leben, ha-
ben viel erreicht und sind voller
Tatendrang. Den Kindern haben
sie eine gute Ausbildung finan-
ziert. Jetzt beginnt die Zeit für
neue Lebensträume und Hobbys.
Damit wollen viele Menschen
nicht bis zur regulären Pensio-
nierung warten.
Doch haben die meisten Pläne ei-
nes gemeinsam: Sie sind von den
jeweiligen finanziellen Möglichkei-
ten abhängig. Es gibt also gute
Gründe, die eigenen Finanzen sorg-
fältig zu überprüfen und der neuen
Lebenssituation anzupassen. Die fi-
nanzielle Situation für die Zeit
nach der Erwerbsaufgabe zu si-
chern oder sich sogar eine Früh-
pensionierung zu gönnen, verlangt
ebenso eine Strategie wie andere
Lebensplanungen, zum Beispiel die
Familienplanung, grosse Anschaf-
fungen oder längere Reisen.  

Das Schweizer
Vorsorgesystem 
Unser Vorsorgesystem basiert auf
drei Säulen und ist in seiner Art ein-

malig. Neben der staatlichen Al-
tersvorsorge (AHV) und der berufli-
chen Vorsorge (BVG) wird zuneh-
mend die private Vorsorge der 3.
Säule wichtiger, damit der ge-
wohnte Lebensstandard auch nach
der Erwerbsaufgabe gesichert ist.
Dabei wird unterschieden zwischen
der gebundenen Vorsorge, der Säu-
le 3a, und der freien Vorsorge, der
Säule 3b.

Steueroptimierung und
private Vorsorge mit der
Säule 3a
Die gebundene Vorsorge dient ei-
nerseits der privaten Altersvorsor-
ge, andererseits der Steueroptimie-
rung und kann über spezielle Bank-
oder Versicherungsstiftungen auf-
gebaut werden. Nebst einer attrak-
tiven Verzinsung profitiert der
Kunde von bedeutenden Steuerer-
sparnissen. Zum Zeitpunkt des Be-
zugs der angesparten Guthaben
fällt eine einmalige Kapitallei-
stungssteuer an. Es ist deshalb sinn-
voll, mehrere Vorsorgekonten 3a

zu eröffnen und diese zeitlich
gestaffelt zu beziehen. Dadurch
kann die Steuerbelastung reduziert
werden.

Im Rahmen gesetzlicher Vorschrif-
ten ist es auch möglich, die Gutha-
ben in Wertpapierform anzulegen.
Dabei ist dem späteren Verwen-
dungszweck sowie dem Anlageho-
rizont besondere Beachtung zu
schenken. Auch wenn derzeit ver-
schiedene Krisen die Finanzmärkte
beschäftigen, zeigt die Erfahrung,
dass mit Wertschriftenanlagen auf
lange Sicht höhere Renditen erzielt
werden können.

Zur freien Vorsorge 3b gehören vor
allem Konto- und Wertschriftenanla-
gen, Lebensversicherungen, Wohnei-
gentum, aber auch Kunst oder
Autos. Die Sparbeiträge in die Säu-
le 3b sind nicht steuerlich begün-
stigt.

Planung ist unerlässlich
Bei der finanziellen Gestaltung des
Lebensabschnitts nach der Erwerb-
stätigkeit sollten erste persönliche
Gespräche mit einem Fachspeziali-
sten rund zehn Jahre vor der ge-

wünschten Pensionierung stattfin-
den. Dadurch kann eine optimale
Lösung rechtzeitig eingeleitet wer-
den. 

Weitere Informationen gibt es un-
ter www.bkb.ch, welcome@bkb.ch
oder telefonisch unter 061 266 33
33. Für ein Informationsgespräch
stehen die Beraterinnen und Bera-
ter an einem der Standorte der Bas-
ler Kantonalbank jederzeit gerne
zur Verfügung.

Mitten im Leben
Reklameteil

www.christophehaller.ch
www.facebook.com/ChristopheHallerInDenRegierungsrat

Christophe Haller
am 28. Oktober 2012
in die Regierung

Mehr Sicherheit
für Basel-Stadt

Zusammen mit Carlo Conti, Christoph Eymann, Baschi Dürr –
und Baschi Dürr ins Regierungspräsidium
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Patricia von Falkenstein politisiert erfolgreich als mutter
im Grossen Rat. Ihr Thema ist deshalb die ZukunFt. Da ist wie
immer noch viel Zu tun.

Wählen Sie sie mit liste 3 oder drei mal auf ihrer eigenen Liste.

WWW.PatriciavonFalkenstein.ch

mit ideoloGie muss
man keiner

mutter kommen.

mit Guten ideen Gern.

LDP
Liberal-demokratische Partei

88
33

14

www.bs.grunliberale.ch

DieterWerthemann
WIEDER IN DEN GROSSEN RAT

LISTE 10
Grossratswahlen
Wahlkreis Grossbasel Ost

bisher

Wir schützen das Klima UND
privates Eigentum.

883211

Frischer Buttenmost
Sa, 20. 10. 12, 10–14 Uhr.
M-Parc Dreispitz, Parkplatz zwischen
Migros und Obi.
Irma Vögtli, Verena Ming
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Bitte vorbestellen unter:
Tel. 061 751 48 21

Je 3× auf Ihre Liste 7

3× Kompetenz und Engagement für unsere Stadt!

Grossratsw
ahlen

28. Oktobe
r 2012

Oswald
Inglin

Lukas
Engelberger

Claude
Wyler

Grossbasel-Ost

88
33

33
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Paul Rüst macht
den Mittelstand
stark.

LISTE7LISTE
Grossrats

wahlen

28. Oktob
er 2012

Grossbasel-Ost

www.cvp-bs.ch

881973

,*71 #%3.&*6 (%*+*6 %: +*: "6933*: /71

(((2*-85432.&

$0
!
0
:
)1
3'
*
6%
.&
1*
1

887891

SVP. LISTE 12
WWW.SVP-BASEL.CH

Ihre Vertreter im Gundeli

3x auf jede Liste
und Patrick Hafner in den Regierungsrat!

Roland Lindner
Grossrat und

Bürgergemeinderat
(bisher)

Patrick Hafner
Grossrat und Bürgerrat

(bisher),
Kandidat für den
Regierungsrat

Bruno Jagherrick Hafner
t und Bürgerrat
(bisher),
didat für den
gierungsrat

Bruno Jagher
Grossrat
(bisher)

3x
auf Ihre Liste

883705

27
17

24

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Um dr
Tellplatz
umme

Alle 
4 Jahre:
Wallungen
So erklärte uns der
Stadtführer in Oslo
das norwegische
Wahlsystem,
sprachlich zwar et-
was entgleist, aber
ähnlich demokra-
tisch wie in der
Schweiz. Gegenwär-
tig ist auch Basel «in
Wallungen» und
beglückt  durch
Wahlprospekte,
Kandidatenkarten
und Werbezeitun-
gen jeglicher Par-
teicouleur.
Wen ich auf den
Wahlzettel schrei-
be, bleibt mein per-
sönliches Geheim-
nis; gewiss sind es
aber jene Kandida-
tinnen und Kandi-
daten, die sich für
Quartieranliegen
eingesetzt haben
und die unsere
Quartierorganisa-
tionen vom Bahn-
hof bis zum Wasser-
turm aktiv unter-
stützen. Werner
Gallusser

Sie haben
die freie
Wahl!
Nutzen 
Sie diese!
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Forum 
der Parteien

«Zämme – Wirgge»

Fabienne
Beyerle und

Ärnscht
Mutschler, 
Liste 1 FDP. 

Fotos: zVg. 

Generationenübergreifend wol-
len wir uns für Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, wie auch für un-
sere Stadt im Grossen Rat ein-
bringen und einsetzen!

So zum Beispiel:

Für eine sichere und
saubere Stadt!
Vor nicht allzu langer Zeit erhielt
man vor Ferienreisen in fremde
Städte nützliche Hinweise betref-
fend Sicherheit und Sauberkeit.
Heute ist es so, dass wir vor allem
von dem Sicherheitsgefühl und der
Sauberkeit in den von uns besuch-
ten Städten schwärmen. Leider
macht sich aber in unserer Stadt ein
Gegentrend bemerkbar! 
Wir meinen, dass die Sauberkeit ei-
ner Stadt auch das Sicherheitsemp-
finden positiv beeinflusst. Darum
möchten wir alle Aktionen gegen
das unsägliche Littering tatkräftig
unterstützen. Warum nicht auf Er-
wachsene oder Jugendliche zuge-
hen, die ihren Abfall auf den Boden
werfen oder am Rheinbord einfach
liegenlassen?!

Für eine zielgerichtete
Bildungspolitik!
Die Umsetzung der neuen Volks-
schulen ist bereits voll im Gange.
Sehr erfreulich ist dabei, dass Eltern
mobiler und flexibler in ihrer Ar-
beitsgestaltung sein können. 
Wir sind der Meinung, dass der Bil-
dungsweg der SchülerInnen eine
ebenso sinnvolle Flexibilität aufwei-
sen muss. LehrerInnen und Eltern
wissen am besten, was ihre Kinder
brauchen und wie man sie am be-
sten unterstützen kann. Oft sind
aber die Wege zu lang, zu admini-
strativ und zu steinig um die Lösun-
gen in einem sinnvollen Zeitraum

umzusetzen. Deshalb sollten die Ab-
läufe effizienter werden.

Für ein ausgewogenes
Kulturangebot!
Unsere Stadt hat erfreulicherweise
ein sehr grosses und vielseitiges Kul-
turangebot. Unserer Ansicht nach
dürfte aber das Angebot wie  auch
die Verteilung der Mittel durch den
Kanton etwas ausgewogener sein.
Sei es mit finanziellen Beiträgen, sei
es mit einem subventionierten
Raumangebot. Vor allem für ju-
gendliche Kulturschaffende und für
die vielen Freiwilligen, die sich für
die „Volkskultur“ (Musikvereine,
Chöre, Fasnachts-Cliquen, Theater-
gruppen usw.) unermüdlich einsetz-
ten. Eine Überprüfung der aktuel-
len Vergabepolitik ist unserer Mei-
nung nach sicher angebracht.

«Us Liebi zu Basel möchte mir is für
Sii und unseri Stadt ysetzte! Härzli-
ge Dangg fir Ihri Stimme!»

Der Unterschied - klein aber fein!

Patricia von 
Falkenstein,
Grossrätin und 
Vizepräsiden-
tin LDP 

Foto: zVg.

Michael 
Koechlin, 
Grossrats-
Kandidat LDP
Liste 3 Basel-
Ost

Foto: zVg.

Die politischen Schubladen heis-
sen Rechts, Links, Mitte oder
Grün. Politik ist aber heute zu
vielschichtig für solche Vereinfa-
chungen. Um richtig zu wählen
lohnt es sich, genauer hinzu-
schauen. Die FDP, CVP und LDP
treten mit einer gemeinsamen
Regierungsratsliste an. Das ist
gut so. Aber auch wenn es zwi-
schen diesen bürgerlichen Partei-
en Übereinstimmungen und ge-
meinsame Anliegen gibt, die Li-
beral-demokratische Partei Basel-
Stadt hat ihr unverwechselbares,
eigenes Profil.
Liberal, ein grosses Wort, oft locker
verwendet, manchmal sogar ge-
klaut. Liberal hat eine lange und re-
volutionäre Geschichte des politi-
schen Denkens und Handelns. Libe-
ral bezeichnet eine klare Haltung in
der Beziehung zwischen Individu-
um und Staat. Nämlich dass beide,
Staat wie Bürger, Rechte und Pflich-
ten haben. Liberal bedeutet, dass
der Staat vom Engagement und der
Eigenverantwortung seiner Bürge-
rinnen und Bürger lebt. Dass er nur
dort eingreift, wo Sinn und Not-
wendigkeit bestehen, wo durch sein
Handeln ein Mehrwert für die Ge-
sellschaft entsteht. 
Die LDP ist keine elitäre Partei. Sie
ist offen für alle und politisiert in ei-
nem liberalen Geist, mit Respekt
und Anstand. Sie macht Politik in
und für Basel, unabhängig von na-
tionalen Grossparteien. Sie ist über-
zeugt, dass eine kompetente Sach-
politik im Dialog mit allen anderen
politischen Kräften mehr bringt als
Schlagworte. Die Herausforderun-
gen der nächsten Jahre brauchen
genau eine solche Politik: Ein erfol-
greiches Bildungswesen, die Sicher-
heit in unserer Stadt, ein starkes Ge-
werbe und eine gesunde Wirt-
schaft, umweltschonende Energie
mit gesicherter Versorgung, über-

zeugende Verkehrskonzepte und
die Förderung von jungen Men-
schen und guten Lebensbedingun-
gen für die Älteren.
Sie hoffen, dass sich Basel seinen li-
beralen Geist auch in der Politik be-
wahren kann? Sie wünschen sich
eine Partei, die ihre politischen Zie-
le nicht diktiert, sondern in einem
offenen und zielorientierten Pro-
zess erarbeitet? Sie erwarten von ei-
ner Partei, dass sie eine kluge Poli-
tik in und für Basel macht? Sie wol-
len eine starke liberale Fraktion im
Parlament, die für Eigenverantwor-
tung und Freiheit einsteht? Sie for-
dern, dass «Mehr Sicherheit» nicht
nur als Wahlkampf-Schlagwort be-
nutzt wird, sondern dass eine Partei
sich dafür mutig in der politischen
Alltagsarbeit einsetzt? Dann, ge-
schätzte Wählerinnen und Wähler,
ist die Liberal-demokratische Partei
Basel-Stadt, dann sind die Liste 3
und Christoph Eymann für den 
Regierungsrat die beste Wahl für
Sie! n

www.evp-bs.ch

Martin
Kohlbrenner

Beat
Fischer

FÜR ALLE

LEHR
STELLEN

LISTE
888036

Beatrice Isler –
intensiv quartier-
politisch.

LISTE7LISTE
Grossrats

wahlen

28. Oktob
er 2012

Grossbasel-Ost

www.cvp-bs.ch

88
19

40

Mehr
Sicherheit und
Sauberkeit:
SOFORT!

Mehr zum Thema: www.ldp.ch

FORRT!SOFORT!SOFORT!

88
60

82

80
73

07



Grossratswahlen 2012 - Wahlkreis Grossbasel Ost
Die 27 Kandidierenden der Basler FDP.Die Liberalen

Basler FDP.Die Liberalen. Aus Liebe zu Basel.

LISTE
1

Weniger Bürokratie

Eine Anlaufstelle 
für alle  
Bewilligungen

Soziale Sicherheit 
Krankenkassen-
prämien von den 
Steuern abziehen

Attraktiver Wohnraum

Weniger Hürden 
für bessere  
Wohnungen

Basler FDP.Die Liberalen
Marktgasse 8, 4051 Basel, T +41 (0)61 313 50 40, F +41 (0)61 313 50 45, info@fdp-bs.ch, www.fdp-bs.ch

Wir engagieren uns – für Sie!
Am 28. Oktober 2012 wählen die Baslerinnen und Basler ein neues 
Parlament und eine neue Regierung – hundert Mitglieder des Gross-
en Rates und sieben Mitglieder des Regierungsrates, darunter den 
Regierungspräsidenten. Die Basler FDP.Die Liberalen treten für alle 
Positionen an. Warum?

Politik fängt im Kleinen an: In der Nachbarschaft, auf der Strasse, im 
Quartier. Oft wenig spektakulär, entscheidet die Basler Lokal- und 
Kantonspolitik über unseren Lebensraum. Wie bekommen wir die 
Osttangente für die Breite unterirdisch? Wie finden wir für das Bru-
derholz die richtigen Schulstandorte? Wie erhalten wir das Gundeli 
für das Miteinander von Leben und Arbeiten attraktiv? Und was ma-
chen wir, damit das Gellert für alle Einkommensschichten lebenswert 
bleibt? In Quartiervereinen und anderen gemeinnützigen Organisatio-
nen engagiert, nehmen sich die Freisinnigen dieser Fragen an.

27 Frauen und Männer kandidieren im Wahlkreis Grossbasel Ost 
auf der Liste 1 der Basler FDP.Die Liberalen für den Grossen Rat. Als 
breite Volkspartei vertreten wir unterschiedliche Ausbildungen und 
Berufe, Alter und Lebensentwürfe. Uns eint aber die Überzeugung, 
dass gute Politik eine Frage des gesunden Menschenverstands und 
einer liberalen Einstellung ist. Dafür treten wir an – und deshalb 
bitten wir Sie um Ihre Stimme!

Mehr Arbeitsplätze

Keine  
Verdrängung des 
Gewerbes

Standaktionen
Treffen Sie unsere Kandidatinnen und Kandidaten an 
den folgenden Standaktionen:

SAMSTAG, 29. SEPTEMBER 2012
09:30 - 12:30 Uhr  Tellplatz

SAMSTAG, 13. OKTOBER 2012
09:30 - 12:30 Uhr  Gundeldingen  
   Unterführung SBB

David Jenny
 › 1960, Dr. iur. Advokat

 › Vizepräsident Spitex Basel,  

Ausschuss Schweiz. Pfadistiftung

Murat Kaya
 › 1963

 › Unternehmer/Geschäftsführer, 

Delegierter der FDP Basel-Stadt

Conrad Jauslin
 › 1958, Dr., Dipl. Bau-Ing. ETH/SIA

 › Präsident NQV Bruderholz, Raum-

plankommissionsmitglied HKBB

Christophe Haller
 › 1957, lic.rer.pol.

 › Generalagent Vaudoise, Präsident 

TCS, Statthalter E. Zunft z. G. Stern

Christoph Holenstein
 › 1971, Dr. med.

 › E.Zunft zum Goldenen Stern,  

div. ehrenamtliche Engagements

Andreas P. Gengenbach
 › 1964

 › Präs. GVA, Vorst. STB, Mitgl. E.E.Z. z. 

Schlüssel, ARI, BJZ, Erlenv., WWF, SGG

Baschi Dürr 
 › 1977, lic.rer.pol.

 › Geschäftsführer,  

Präsident Finanzkommission

Erich Bucher
 › 1951

 › Präsident FDP Grossbasel-Ost, Präs.

Stadtvorstand Neutr.Quartiervereine

Christian Büchel
 › 1964

 › Laborant, Mitglied L&G Sport 

Basel, AIDS-Hilfe beider Basel

Nadine Gautschi-Merk
 › 1972, lic.rer.pol.

 › Pfarreirätin Heiliggeist,  

Vorstand Elternrat Bruderholz

Ines Brunner
 › 1971, Dipl.Phil. II

 › Geographin, Fachstellenleiterin, 

Vorstand RTV 1879 Basel

Fabienne Beyerle
 › 1980

 › MAS of Secondary and Higher  

Education, Dipl. schul. Heilpädagogin

Daniel Brunner
 › 1968

 › Schulkommission Kirschgarten, 

Overall, Lions, 2 Kinder

Yolanda Berger
 › 1954, lic.iur.

 › Advokatin mit eigener Praxis

BISHER

BISHER BISHER

Dominik Zanolari
 › 1979

 › Solutions Architect, JFBS, Vorstand 

Freiwillige Basler Denkmalpflege

Beatrice Wagner Pfeifer
 › 1955, Advokatin

 › selbständig,  

Titularprofessorin Universität Basel

Thomas Wyler
 › 1957, Dr. iur., Advokat

 › selbständigerwerbend

Martin Staechelin
 › 1979, lic.rer.pol.

 › Gastwirt, Inhaber und Geschäfts- 

führer BR Basel GmbH, Kulturstadt Jetzt

Bruno Schallberger
 › 1941

 › Zünftig, Promoter Rollstuhl Curling, Orga-

nisator Curling WM 2012, Unternehmer

Patricia von Escher
 › 1958, lic.iur.

 › Vorstand FDP-GBO, Schul- 

kommission Gymnasium Bäumlihof

Stefan Schmiedlin
 › 1955, Dr. iur., Advokat und Notar

 › E.E. Zunft zu Safran

Daniele Rocca
 › 1984

 › Vize-Präsident Jungfreisinnige 

Basel-Stadt, www.daniele-rocca.ch

Stephan Maurer
 › 1958

 › Geschäftsführer, Präsident IG öffent-

licher Verkehr NW, Kirchenrat, NQV

Levent Morandini
 › 1990

 › Lokführer, Vorstand IG Motorrad

Kurt Leimbacher
 › 1950

 › Energieberater

Carl Gustav Mez
 › 1962, Dr. iur., Advokat

 › Zivilrichter, E.E. Gesellschaft der  

Feuerschützen, Vorstand ACS & OGBB

Ernst Mutschler
 › 1942

 › Obmaa/Babbe «Em Bebbi sy Jazz», 

Präsident Migros Genossenschaftsrat

In den Regierungsrat  
Baschi Dürr und Christophe Haller

gemeinsam mit Carlo Conti und Christoph Eymann

und Baschi Dürr als Regierungspräsident
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Farbe
bekennen
GRÜNES BÜNDNIS

Farbe
bekennen
Grüne Wirtschaft – mehr als ein Lifestyle

www.gruenesbuendnis.ch

Basel atomfrei, 100% erneuerbar
und klimafreundlich
Freie Fahrt für Velo und Tram
Bezahlbarer Wohnraum für alle
Mehr Stadtgärten, weniger Asphalt
Mehr Gerechtigkeit – keine Armut

883341

Herzlich willkommen/Welcome

Die Elefanten-Runde
Bruderholz Regierungsratskandidaten-KÜR

Christophe Haller Guy Morin Lorenz Nägelin

unter der Gesprächsleitung von Erich Bucher in der Oase

Freitag, 19. Oktober 2012, 20 Uhr

Türöffnung 19.30 Uhr
Quartieroase Bruderholz, Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Eingang Rampe Alte Post, Seite Gundeldingerrain

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

887919

Erich Bucher
in den Grossen Rat
Aus Liebe zu Basel!

Mehr Arbeitsplätze: 
Keine Verdrängung des Gewerbes
www.fdp-bs.ch

LISTE
1

88
33

55

887979

Gewerbeverband
Basel-Stadt

Am 28. Oktober 2012
in den Grossen Rat!

Liste 1, Wahlkreis Grossbasel Ost

«Die Zukunft von Basel liegt mir am Herzen.
Deshalb engagiere ich mich:

– Im Quartier als Präsident des NQV Bruderholz

– In den Schulen meiner beiden Söhne als
Mitglied des Elternrats

– In der Handelskammer als Mitglied der
Raumplanungskommission

– In meiner Arbeit als CEO eines regional
verankerten Ingenieurunternehmens

– In der Verkehrspolitik für den Ausbau der
Regio-S-Bahn als Präsident <Pro Herzstück>

Im Grossen Rat möchte ich zur positiven Entwicklung
von ganz Basel beitragen.»

Erfolgreich 
für Basel

885785

Dipl. San.-Installateur

Dipl. San.-Installateur

Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
Reparaturen Kundendienst
Boilerservice Bauspenglerei

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 0613613344, Fax0613618934

44932

SPENGLEREI MARTIN
PROBST SANITÄRE ANLAGEN
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61. ACS Eis-Slalom
Freitag, 2. November 2012
Kunsteisbahn St. Margarethen
Im Margarethenpark 10, Basel
18.00 bis 22.00 Uhr
Eintritt frei!

 Spass und Sport vereint
 Ideal für Gruppen und Familien
 Startgeld: CHF 70.-- pro Person
 Eigene Rangliste ab 6 Teilnehmenden
 Buchbar als Firmen-Event mit Nachtessen
 2 Läufe mit 23 Toren: Der bessere Lauf zählt

Fahrzeug-Sponsor:

Weitere Infos: Herr Robert Hotz, Tel: 055 243 12 66 Erlebnis pur: Mitsubishi MiEV: 100% Electric!

NEU:NEU:NEU:
Erstmalig

mit Elektro-
Fahrzeugen!
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PPRRIIMMIITTIIVVOO ddeell SSAALLEENNTTOO

MMoonnttii CCeelllloo

Sonntag, 28. 10. 2012 – QuerfeldKonzerte 2012, 11.30 h
VideoKonzert – Claude Debussy
Auf dass einem Hören und Sehen aufgehen
150 Jahre Debussy – Ein Anlass, sich in einer ganz besonderen und spartenübergreifenden
Weise diesem wichtigen Begründer der musikalischen Moderne anzunähern.
Tomas Dratva: Klavier Video-Inszenierung: Arthur Spirk
Konzertkasse Eintritt Fr. 30.–/10.–

Sonntag, 28. 10. 2012 – QuerfeldKonzerte 2012, 17.30 h
Die verrückten 20er Jahre
Konzert mit Stücken für Violine und Klavier, Violine und Cello, Cello und Klavier und Klaviertrio
von Maurice Ravel, Erwin Schulhoff, Béla Bartók und Ernest Bloch. Dazwischen ausgewählte
Texte aus den 20er Jahren.
Paul Scharf: Violine Cornelia Lenzin: Klavier
Joël Marosi: Violoncelleo Hans Jürg Müller: Sprecher
Konzertkasse Eintritt Fr. 30.–/10.–

Sonntag, 18. 11. 2012, von 11 bis 16 h/Hallenöffnung 10 h
Hallenflohmarkt im eoipso.
ohne Voranmeldung, Platzkosten CHF 15.–/20.–, Kinder 3.–
Kulinarisches: Feines frisch aus dem Holzofen, Bar offen
Kontakt: Sorin Marti, info@antreju.cc, Tel. 078 674 92 15

Sonntag, 25. 11. 2012 – QuerfeldKonzerte 2012, 17.30 h
…so wird das Herz vom Warten auf die Liebe niemals leer…
Johann Sebastian Bach, Goldberg-Variationen BWV 988 (1741)
Pablo Nerudas «Lebens-» und Liebesgedichte begleiten uns durch den Abend: luftigleicht,
träumerisch bis herzensschwer, vom Warten auf das Leben.
Nicoleta Paraschivescu: Cembalo Claudia Basler: Sprecherin
Konzertkasse Eintritt Fr. 30.–/10.–

www.querfeld-basel.ch

Okt./Nov. 2012
Verein Querfeld, Postfach 456, 4008 Basel

395334

Sa+So, 20.+21. Okt. 2012, Rudolf
Steiner Schule Basel

Der schönste
Flohmarkt der
Region!
GZ. Seit über 20 Jahren findet am
ersten Wochenende nach den
Herbstferien der schönste Floh-
markt der Region, in den Räum-
lichkeiten der Rudolf Steiner Schu-
le Basel, statt. 
Kommen Sie am Samstag und
Sonntag (jeweils 10-17 Uhr) vorbei
und stöbern Sie durch das riesige
und vielfältige Angebot! Sie finden
Bücher, Kleider, Boutique- / Haus-
haltartikel, Geschirr, Glaswaren,
Textilien, Elektrogeräte, Taschen,
Möbel, Schuhe, Teppiche, Spielzeu-
ge, Bilder, Sportartikel, Raritäten

und vieles mehr. Besuchen Sie zu-
dem unser Floh-Café im Gemein-
schaftsraum. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch! Benützen Sie die
ÖV: Tram 16, Bus 37, Haltestelle
Jakobsberg.
Weitere Informationen unter:
www.steinerschule-basel.ch n

2x Konzerte

Gospelchor In His
Hands, Basel
GZ. Der Gospelchor «In His Hands
Basel» singt unter der Leitung von
Christer Løvold am: 

Freitag, 26. Oktober 2012, 20.00
Uhr:
In der Matthäuskirche, Feldberg-
strasse 81, Basel.
Samstag, 10. November 2012, 18.30
Uhr:
Im Zwinglihaus, Gundeldinger-
strasse 370, im Gundeli.
Türöffnung jeweils 30 Minuten vor
Konzertbeginn Eintritt frei, Kollekte.

Sonntag, 28. Oktober 2012

100 Jahre Heiliggeistkirche im Gundeli

Am Sonntag, 28. Oktober wird sie
mit einem grossen Fest wieder
eingeweiht: die Basler Heilig-
geistkirche, die anlässlich ihres
100. Geburtstages innen umfas-
send renoviert wurde und nun
wieder eröffnet wird. 
GZ. Der Unterschied im Innenraum
der neugotischen Kirche im Ver-
gleich zum Zustand von vor einem
Jahr ist atemberaubend: der Ster-
nenhimmel an der jetzt wieder ge-
reinigten weissen Kirchendecke,

die sorgfältig restaurierten Bilder
an den Wänden und in den ge-
schnitzten Flügelaltären sowie ein
neuer einheitlicher und historisch
nachempfundener Bodenbelag. Ein
neues Lichtkonzept, das verschie-
denste Beleuchtungsszenarien mit
modernster LED Technologie er-
laubt, überrascht ebenso wie ein
neu gewonnener «Raum im Raum»
unter der Orgelempore. Die Innen-
renovierung stammt von der Archi-
tektin Ruth Giger, die in Zusam-

menarbeit mit dem Baukommis-
sionspräsidenten Martin Cron und
der Denkmalpflege Basel-Stadt so-
wie der Kantonalkirche umsichtig
renoviert und sanft erneuert hat. 
Dass die Kirche im Umbruch ist
und auch Neues im Kirchenraum
Platz haben und sichtbar werden
darf, ist dem Seelsorgeteam und
dem aktiven Pfarreirat der Heilig-
geistpfarrei ein Herzensanliegen.
So erhält die Kirche auf Initiative
des Pfarreirates drei von der Künst-

lerin Dorothée Rothbrust entworfe-
ne Frauenfiguren aus Holz, deren
erste («Ruah», die Heilige Geistkraft
Gottes) an der Wiedereröffnung
präsent sein wird. Die zweite
(«Ruth») wird am ersten Advent, die
dritte («Eine Frau von heute») An-
fang 2013 in die Kirche Einzug hal-
ten. Was der erste Pfarrer der Hei-
liggeistkirche, Pfr. Robert Mäder,
dazu gemeint hätte, darf getrost in

Fortsetzung auf Seite 16
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Restaurant mit Garten Bar mit Lounge Festsaal mit Bühne
Eventraum Sitzungszimmer Apéro-Catering

Laufenstrasse 44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

Jetzt ist wieder Metzgete im Restaurant L’ESPRIT. Geniessen Sie
frische Blut-, Leber- und Schweinsbratwürste, Kesselfleisch, Schweine-
koteletts oder eine ganze Schlachtplatte. Vegetarier sind natürlich
auch willkommen. Für sie gibt es ein fleischloses Gericht und unser
reichhaltiges Salatbuffet.

Metzgete am 24./25./26. Oktober und
21./22./23. November 2012.
Gerne reservieren wir Ihnen einen Tisch.

Herbstmetzgete!

714864

Wir schätzen Liegenschaften
und unsere Kunden schätzen uns

• Bewirtschaftung von Liegenschaften
• Schätzungen und Expertisen
• Kauf- und Verkaufsberatung
• Buchhaltung

Delsbergerallee 74   CH-4002   T + 41 61 338 88 50
info@roth-immotreu.ch  www.roth-immotreu.ch

392670

Vorm. Hecht & Meili Treuhand AG

Stern-Apotheke · Laufenstrasse 62, 4053 Basel
Tel. 061 331 31 66 · www.sternapotheke.info

Stern-Apotheke · Laufenstrasse 62 4053 Basel

Grippe-Impfung in
der Stern-Apotheke
In der Stern-Apotheke können Sie sich
auch dieses Jahr im Oktober und November
gegen die saisonale Grippe impfen lassen –
kostengünstig und ohne Voranmeldung!

Die Impfzeiten erhalten Sie in der Apotheke
oder online: www.sternapotheke.info
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

887887

Traditionelle Thaimassage und Spa

Phenphak Beauty Care
Damen und Herren sind willkommen. Aromaöl, Therapiemassage,
Spa-Massage, Thaimassagen = Gesundheit. 

Frobenstrasse 45, Gundeli.
Tel. 076 510 29 13 oder 061 535 38 79, www.phenphak.com
info@phenphak.com 862024

Fortsetzung von Seite 15

den Sternen bleiben. Seine markan-
te und nicht unumstrittene Persön-
lichkeit und sein Einsatz für einen
unverfälschten Katholizismus präg-
te Heiliggeist, das «Wahrzeichen
vom Gundeli», über Jahrzehnte. Er,
Gründer der damaligen Theresien-
schule und der Schwesterngemein-
schaft vom Heiligen Geist sowie der
Genossenschaft der Pfarrgemeinde
Heiliggeist (GPH), die bis heute das
kirchliche Leben im Quartier stützt,
war es auch, der mit dem Jahr 1917
die Fronleichnamsprozessionen (in
Basel wohlgemerkt ein Werktag)
mit später über 2000 Menschen ins
Leben rief und demonstrativ durch-
führte. 
In einem Akt der Solidarität spen-
deten viele Menschen aus dem
Quartier sowie Heiliggeist-Wohlge-
sinnte an die 500‘000 Franken für

die Innenrenovierung. Sie sind so-
mit herzlich eingeladen zum Fest
am 28. Oktober (Programm siehe
Flyer auf Seite 18). Einen bewussten
Schlusspunkt an diesem Tag bildet
ein geistliches Konzert um 16 Uhr:
Der Gesangchor der Heiliggeistkir-
che führt mit Solisten und unter
der Leitung von Joachim Krause ein
eigens für die Heiliggeistkirche
komponiertes musikalisches Werk
auf. «Sieben Wege zu Gott» von
Paul Suits, Impulse aus verschiede-
nen Kulturen (Gundeli!) werden
textlich und musikalisch inszeniert.
Mittel- und Endpunkt des Werkes
bilden zugleich den Schlusspunkt
des Tages: Die biblischen Seligprei-
sungen des Jesus von Nazareth, die
an den Wänden der Kirche zu lesen
und zugleich Programm für die
nächsten 100 Jahre sind. Carsten
Gross, 

Pastoralraumleiter Heiliggeist

Gundeldinger Casino, Dokumen-
tarfilm

«Das Phänomen
Bruno Gröning»
Auf den Spuren des «Wunderhei-
lers». «Es gibt kein Unheilbar –
Gott ist der größte Arzt!» Bruno
Gröning. Gundeli Casino – Trian-
gelsaal.  Güterstrasse 211, beim
Tellplatz, 4053 Basel jeweils sonn-
tags:  28. Okt., 18. Nov. und 9. Dez.
2012. 13 Uhr bis 18:45 Uhr (inkl. 2
Pausen). Eintritt frei, freiwillige
Spende erbeten.

Veranstalter:
Bruno Gröning-Freundeskreis.
Infos, ggf. Reservierung unter:
www.bruno-groening-film.org und
+41-(0)76 370 72 10. n

So, 28. Oktober und So, 25. No-
vember im Gundeldingerfeld

QuerfeldKonzerte 
Am Sonntag, 28. Oktober und am
Sonntag, 25. November werden
im Gundeldingerfeld ausserge-
wöhnliche Werke in spartenü-
bergreifenden Anlässen zur Auf-
führung kommen. Es wirken in
allen Konzerten Musiker mit, die
im Gundeli oder im nahen Bru-
derholz wohnen oder hier ihre
Wurzeln haben.
GZ. So, 28.10., 11.30 Uhr: VideoKon-
zert «ANTWORT AUF DEBUSSY».

150 Jahre Debussy- ein willkomme-
ner Anlass, sich in einer ganz be-
sonderen Weise diesem wichtigen
Begründer der musikalischen Mo-
derne anzunähern. Klavier: Tomas
Dratva, Video-Inszenierung: Arthur
Spirk. 
So, 28.10., 17.30 Uhr: «Die Ver-
rückten 20er Jahre». Konzert mit
Stücken für Violine und Klavier,
Violine und Cello, Cello und Kla-
vier und Klaviertrio von Maurice
Ravel, Erwin Schulhoff, Béla Bartók
und Ernest Bloch. Dazwischen aus-
gewählte Texte aus den 20er Jah-
ren. Violine: Paul Scharf, Violoncel-
lo: Joel Marosi, Klavier: Cornelia
Lenzin, Sprecher: Hans Jürg Müller.

So, 25.11., 17.30 Uhr: «...so wird
das Herz vom Warten auf die Lie-
be niemals leer...». Johann Sebasti-
an Bach Goldberg-Variationen
BWV 988 (1741), Gedichte von Pa-
blo Neruda. Unbestechliche Liebe,
ehrliche Sehnsucht, leichte Melan-
cholie. Pablo Nerudas «Lebens- und
Liebesgedichte», besonders aus sei-
nem lange verloren geglaubten
Frühwerk, begleiten durch den
Abend. Cembalo: Nicoleta Paraschi-
vescu, Sprecherin: Claudia Basler.
Eintritt einzelne Konzerte: CHF 30.-
(Schüler/Studenten CHF 10.-). Kon-
zertkasse (kein Vorverkauf). Alle Be-
wohner des Gundeli und des Bruder-
holzes sind herzlich eingeladen. n

Fr, 2.11. und Fr, 9.11. - im Gunde-
li- «Tag der offenen Türen»

Musikinseln
GZ. Musikinseln laden Euch ein
zum «Tag der offenen Türen» an
den beiden Freitagen 2. 11. und
9. 11. 2012, jeweils: 17–18 Uhr: Mu-
sik für Familien. Ort: Atelier Musi-
kinseln, Dornacherstrasse 297 im
Gundeli... 
... und ab 19.30 Uhr jeweils Musik-
kinesiologie im Alltag. Ort: Café
Zytloos, Güterstrasse 276 im Gun-
deli. Weitere Infos/ Auskünfte:
www.musikinseln.eu. n
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Sandra Wurster-Stähli
Güterstrasse 199
Tel. 061 361 77 70

Einfache
Gesichtspflege
Reinigen, Peeling,
Maske, Massage Fr. 60.–

Weitere Pflegeangebote:
• Fusspflege • Haarentfernung
• Manicure • Massagen
• Wimpern färben 465155

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65
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869200

Sie haben ein Bild, das Ihnen
nicht mehr gefällt,

von dem Sie sich trennen wollen?
Dann bringen Sie es an die

Bilderbörse,
vielleicht findet sich jemand,

der Ihr Bild kauft,
oder Sie finden einen Ersatz für

Ihr «altes» Bild?

Sie suchen ein Bild, für
Ihr Zuhause?

Dann kommen Sie an die
Bilderbörse

und finden etwas für die «leere»
Wand daheim.

Wir nehmen die Bilder entgegen:
Samstag, 17. November 2012,
10–16 Uhr in der Quartieroase

Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Eingang Rampe Alte Post, Seite

Gundeldingerrain

Kontaktadressen:
Walter Bill-Stebler,
wbill@bluewin.ch,

079 312 02 51
Jürgen Wolf,

juergenwolf@bluewin.ch,
079 489 23 10

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Bilderbörse
in der Quartieroase Bruderholz

Kauf-Verkauf-Tausch

Samstag 15.12. 10-12 & 14-17

Sonntag 16.12. 10-15 h

Bilderbörse
in der Quartieroase Bruderholz

Kauf-Verkauf-Tausch

Samstag 15.12. 10-12 & 14-17

Sonntag 16.12. 10-15 h

Bilderbörse
in der Quartieroase Bruderholz

Kauf Verkauf Tausch
Samstag, 15. 12. 10–12 + 14–17 Uhr

Sonntag, 16. 12. 10–15 Uhr

887898

BB RR UU DD EE RR HH OO LL ZZ -- OO RR TT DD EE RR BB EE GG EE GG NN UU NN GG

DDaass KK OO NN ZZ EE RR TT
F R E I T A G 1 6 . N O V E M B E R 2 0 1 2 1 9 . 3 0 U H R
IN DER TITUS KIRCHE - IM TIEFEN BODEN 75 - BASEL

Antonín Dvořák Klänge aus Mähren op. 32 für zwei Frauenstimmen Gesangsklasse von Irène Pellmont

(1841 - 1904) Nr. 9 Der Ring Susanne Breitschmid, Erika Frey

Nr. 11 die Gefangene Susanne Giger, Christine Hollenstein

Nr. 1 Ich schwimm dir davon Irène Imolesi, Rahel Meier

Nr. 7 Fliesst ein kleines Bächlein Johanna Ochsner, Marlies Portmann

Nr. 8 Die Bescheidene Cordula Rahn, Barbara Ruch

Annina Sjöström, Gaby Wespisser

Irène Pellmont, Klavier

Johann Sebastian Bach Suite Nr. 6 in D-Dur (BWV 1012) Albert Roman, Violoncello

(1685 - 1750) Prélude - Allemande - Courante -

Sarabande - Gavotte I+II - Gigue

Enrique Granados Danza espanola Nr. 5 (Bearb. BBunch) Benjamin Bunch, Gitarre

(1867 - 1916)

Manuel de Falla Hommage à Debussy

(1876 - 1946)

Isaac Albéniz Cadiz aus Suite Espanola op. 47

(1860 - 1909) (Bearb. BBunch)

Johann Sebastian Bach Aus Suite Nr. 2 in h-Moll "Menuett und Badinerie" Tatiana Khvatova, Flöte

(1685 - 1750) (BWV1067) Ekaterina Sobina, Klavier

Philippe Gaubert Nocturne et Allegro scherzando

(1879 - 1941)

Felix Mendelssohn-Bartholdy Lied ohne Worte in D-Dur op. 109 Anna Fortova, Violoncello

(1809 - 1847) Virginia Krejcik-Breitenstein, Klavier

Pause mit Apéro

Antonín Dvořák Klänge aus Mähren op. 32 für zwei Frauenstimmen Gesangsklasse von Irène Pellmont

(1841 - 1904) Nr. 6 Die Taube auf dem Ahorn Irène Pellmont, Klavier

Nr. 3 Wenn die Sense…

Nr.12 Der Trost

Nr. 5 Der kleine Acker

Nr.10 Grüne, du Gras!

Johann Sebastian Bach Aus Bach Suite Nr. 5 in c-Moll (BWV 1011) Claudia Kovacs, Violoncello

(1685 - 1750) Prélude - Allemande - Courante

Claude Debussy Préludes, Deuxième livre Vladimir Guryanov, Klavier

(1862 - 1918) Prélude Nr. 10 Canope

Prélude Nr. 12 Feux d’Artifice

Les soirs illuminés par l’ardeur du charbon

Robert Schumann Fantasiestücke op. 73 für Violoncello und Klavier Angela Schwartz, Violoncello

(1810 - 1856) Zart und mit Ausdruck Jean-Jacques Dünki, Klavier

Lebhaft, leicht

Rasch und mit Feuer

Künstlerische Gesamtleitung: Milena Jankovic Weitere Info auf www.quartieroase.ch

OK „Event Konzert“ 2012 Neutraler Quartierverein Bruderholz Eintritt frei mit Austrittskollekte

395036

Frischer 
Buttenmost
Sa, 20. 10. 12
10–14 Uhr.
M-Parc Dreispitz,
Parkplatz zwischen
Migros und Obi.
Irma Vögtli,
Verena Ming,
Kirchrain 17
4146 Hochwald
Bitte vorbestellen
unter:
Tel. 061 751 48 21

688483

«’s isch
ebbis los!»
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Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

39213

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 0613733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225

-

Reiche Auswahl an Anlässen in der Quartieroase Bruderholz
im Oktober
Sie haben wiederum und diesmal im wahrsten Sinne des Wortes die Qual der Wahl.
Die Quartieroase präsentiert Ihnen eine kulturell, politisch wie gesellschaftlich inter-
essante Auswahl von Begegnungsmöglichkeiten. Es liegt nun an Ihnen, die richtige
Wahl zu treffen auf www.quartieroase.ch mit Details und/oder aus der folgenden Hit-
liste 
Fr 19. 10. RR Kandidaten-Kür mit Ch. Haller/G. Morin/L. Nägelin Erich Bucher
20.00 Uhr
So 21. 10. Kinderfest «basteln – spielen – tanzen» Melinda Jeker
15.00–17.00 Uhr
Mo 22. 10. Lebende Geschichte mit Jeannine Mirjam Zeirah Jürgen Wolf
14.30 Uhr
Sa 27. 10. QuartierTreff – INFO mit dem Vorstand Conrad Jauslin
10.30–12.00 Uhr
So 28. 10. TANGO-Practica-Aufbau-Kurs (anmelden) Ruth & Mike
14.00–17.00 Uhr
Mo 29. 10. Vollmond-Apéro Balz Briner
18.30–20.00 Uhr
Di 30. 10. Wahlen und Qualen des ex RR-Staatsschreibers BS Robert Heuss
20.00 Uhr
Weiter finden dieses Jahr wieder die Kulturwoche vom 9. bis 17. 11. 2012 in der Quar-
tieroase und das beliebte Kulturkonzert am Freitag 16. 11. 2012 um 19.30 in der Titus-
kirche statt. Weitere Infos folgen. 
Wir freuen uns auf Ihr Interesse und Ihren Besuch auf dem Bruderholzboden! Haben
Sie ausgewählt?

Balz Briner – Koordinator Quartieroase Bruderholz
887936

GUNDELITOR APOTHEKE
DROGERIE WENGER

«Dank elsa schlafe ich viel besser.» 
   Renzo Blumenthal

10% RABATT*
 auf alle Elsa Kissen & Matrazen.
 Jetzt kostenlos zuhause testen.

*10% Rabatt bis 29. Oktober 2012. 
 Keine Kumulation mit anderen Rabatten.

Güterstrasse 180, 4053 Basel, Telefon 061 365 90 80

10 %
Rabatt

887890

Gottesdienst | Apéro| Risottoessen |Musik | Führungen | Café-Gespräch | Zeitzeugen

sehen | hören | staunen
Wiedereröffnung Heiliggeistkirche | 28. Oktober 2012

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

100 Jahre Heiliggeistkirche

10.00 Uhr Feierliche Türöffnung - Einzug in die Kirche
10.30 Uhr Festgottesdienst und KinderKirche

mit Weihbischof Martin Gächter, dem Seelsorgeteam, Pfarrei-
gruppierungen und Gästen.
Der Gesangchor Heiliggeist singt:
Missa in C-Dur KV 317 „Krönungsmesse“ von Wolfgang
Amadeus Mozart für Chor, Solisten und Orchester

Anschliessend Apéro und Grussworte
Alle sind herzlich zum Risottoessen eingeladen.

13.30 Uhr Kirchenführung für Kinder

14.00 Uhr Führungen in der Kirchemit Ruth Giger, Architektin
14.30 Uhr „Heiliggeist persönlich“: Café-Gespräch

mit Zeitzeugen. Moderation: Oswald Inglin
16.00 Uhr „Sieben Wege zu Gott“ von Paul Suits

Konzert Gesangchor Heiliggeist

88
78

94
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Gächter’s Gesundheitstipp!

Mit dem trüben, regnerischen
Wetter lassen auch die Erkältun-
gen nicht auf sich warten. Be-
schwerden wie Schnupfen, Hals-
schmerzen, Heiserkeit, Abge-
schlagenheit oder Husten kön-
nen mit schulmedizinischen Arz-
neimitteln gelindert werden. Als
Alternative bietet sich die
Homöopathie an, welche eine
sanfte und ganzheitliche Heilme-
thode darstellt.
Die Homöopathie beruht auf den
Vorstellungen des deutschen Arz-
tes und Chemikers Samuel Hahne-
mann (1755 - 1843). Ein wichtiger
Grundsatz der Homöopathie ist das
Ähnlichkeitsprinzip – «similia simi-
libus curentur» - Ähnliches soll

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklameteil

durch Ähnliches geheilt werden.
Das heisst was beim Gesunden be-
stimmte Symptome hervorruft,
kann einen kranken Menschen mit
ähnlichen Beschwerden heilen.
Homöopathische Arzneien entfal-
ten ihre heilende Wirkung, indem
sie auf die Eigenregulationsmecha-
nismen des Körpers einwirken. Da-
durch wird der Körper angeregt,
sich selbst zu heilen. 
Die Verwendung von Homöopathi-
schen Arzneimitteln hat viele Vor-
teile. Die verschiedenen Arzneien
sind in der Regel gut verträglich,
haben keine schädlichen Neben-
wirkungen und interagieren nicht
mit anderen Medikamenten. Diese
Vorteile führen dazu, dass Homöo-

pathie gerne bei Schwangeren, Kin-
dern und Säuglingen angewendet
wird. 
Wichtig für eine erfolgreiche
homöopathische Therapie ist, dass
das Arzneibild des gewählten Arz-
neimittels genau zum Krankheits-
bild passt. Die Beschwerden der be-
troffenen Personen müssen mög-
lichst genau erfasst werden, was
ein ausführliches Beratungsge-
spräch voraussetzt. Ist der Schnup-
fen fliessend oder verhockt? Ist das
Sekret glasig oder gelblich? Traten
die Beschwerden plötzlich oder
eher schleichend auf? Sind die
Halsschmerzen links oder rechtssei-
tig? Mit ein paar gezielten Fragen
finden wir in der TopPharm Apo-

theke Gächter gemeinsam das pas-
sende homöopathische Mittel für
Sie.
Machen sich bei Ihnen schon die
ersten Anzeichen einer Erkältung
bemerkbar? Mit «Ferrum Phospho-
ricum» Globuli können Sie diese be-
reits im Anfangsstadium bekämp-
fen.

Erkältungskrankheiten lindern mit Homöopathie

Der Fitnesstipp von fitnessplus

Fitnessplus Basel 
Tel. 061 338 90 20 
Dornacherstrasse 210 
4053 Basel 

www.fitnessplus.ch

Reklameteil

Wir suchen 100 Testpersonen für
einen Gesundheitscheck (im Wert
von Fr. 444.–) für nur Fr. 99.–! Te-
sten Sie uns und wir testen Sie – un-
ter diesem Motto werden 100 Test-
personen einem umfangreichen
und aussagekräftigen Gesundheits-
check unterzogen. Nutzen sie diese
einmalige Gelegenheit Ihre Ge-
sundheit und Fitness zu überprü-
fen!

100 Testpersonen
gesucht! – Wie fit
und gesund sind Sie?

Was erwartet Sie bei Ihrem
Gesundheitscheck?
Ihr persönlicher Gesundheitscheck
umfasst:
– Herz-Check
– Stoffwechsel-Analyse
– Körperzusammensetzungs-Analyse
– Rücken-Check
– Blutdruckmessung

– Koordinations-Check
– Lebensstil-Beratung
Selbstverständlich erhalten Sie
nach den Messungen eine umfang-
reiche Auswertung, Beratung und
allfällgie Empfehlungen für ein ge-
sünderes, vitaleres und besseres
Leben.

Wer darf mitmachen?
Dieses einmalige Angebot richtet
sich an alle Personen im Alter von
30–70 Jahren, welche uns noch
nicht kennen, aber gerne kennen
lernen wollen. 

«Dä schneller isch dä
gschwinder»
Die Teilnehmerzahl ist auf maxi-
mal 100 Testpersonen begrenzt.
Wer zuerst kommt, malt zuerst.
Verlieren Sie keine Zeit und mel-
den Sie sich noch heute für dieses
Angebot an!

fitnessplus – Kompetenz in
allen Bereichen!
Mit der Installation und Ein-
führung des neuen Analysezen-
trums baut fitnessplus ihre Kompe-
tenz weiter aus. Das Analysezen-
trum ist die logische Konsequenz

der Positionierung von fitnessplus
als «Problemlöser». Nach dem aus-
führlichen Gesundheitscheck ste-
hen den Kunden von fitnessplus die
folgenden Kompetenzzentren zur
Verfügung:
Rücken-Fit-Zentrum, Figur- und
Abnehmzentrum, Herz-Kreislauf-
Zentrum und das Muskelaufbau-
zentrum zur Verfügung. Egal, wel-
ches Ziel, welches Bedürfnis oder
welche Wünsche Sie haben; bei

Am Puls der
Gesundheit ...

Wir suchen 100 Testpersonen
für einen Gesundheitscheck
für nur Fr. 99.00 (im Wert von Fr. 444,–)

™

Testen Sie uns
und wir testen Sie!

Melden Sie sich noch heute an –
„dä schneller isch dä gschwinder“

Dieses Angebot gilt bis 31.10.2012 für alle Perso-
nen im Alter von 30 bis 70 Jahren, die uns noch
nicht kennen.

Bitte vereinbaren Sie vorab
Ihren persönlichen Mess-Termin
in Ihrem fitnessplus.
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Basel • Tel. 061 338 90 20

Winterthur • Tel. 052 202 64 64

Uster • Tel. 043 366 40 60

Wetzikon • Tel. 043 497 08 40

St. Gallen • Tel. 071 223 34 66

Wil • Tel. 071 929 30 20

fitnessplus garantieren wir Ihren
Erfolg! fitnessplus – die erste und
einzige Fitnesskette der Welt mit
Erfolgsgarantie!
Teilnahmeplatz sichern
Melden Sie sich noch heute an und
gehören Sie zu den 100 Testperso-
nen, welche für nur Fr. 99.00 den
Gesundheitscheck im Wert von Fr.
444.00 durchführen können. 
Das Analyse-Team freut sich auf
Sie! Ihr fitnessplus 

Coiffeur B. Buri

Güterstrasse 223
4053 Basel Di–Fr  8.00–18.30
061 361 40 00 Sa      8.00–14.00

Termine auch ohne Voranmeldung

78
55

46

Lukas
Engelberger bisher –
eine gute
Wirtschaft sorgt
für gute Stimmung.

LISTE7 Grossbasel-OstLISTE
Grossrats

wahlen

28. Oktob
er 2012

www.lukasengelberger.ch

881977
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Die nächsten Mitteilungen

der Kirchgemeinden

erscheinen am

Mi, 14. November 2012

St. Elisabethen

Gundeli

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi

20
27

22

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Unterer Batterieweg 46,

4053 Basel

Gottesdienste: So 10.00 Uhr

Weitere Infos:

L. Manser, 061 731 42 32 oder

l.manser@cbz.ch

Homepage: www.cbz.ch

Verehrte Leserinnen und Leser,

vergessen Sie bitte nie, dass Sie das Erscheinen der                             

den Inserenten zu verdanken haben! Denken Sie bei Ihren Einkäufen/ Bestellungen daran.

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Sa 20. Okt., 13.15 – 17 Uhr: Ministran-
tenanlass Herbstaktion, mit Ausflug
So 21. Okt., 10 Uhr, Tituskirche: Öku-
menischer Familiengottesdienst zum
Erntedank
Mi 24. Okt., 14.30 Uhr, L’ESPRIT, Seni-
oren «3 x 20 kumm doch au»: Hanes
Pfister erzählt eigene Mundart-
geschichten.
Sa 27. Okt., 17.30 Uhr, L’ESPRIT: Ver-
nissage Fotoausstellung «Menschen
bewegen» zum Thema «50 Jahre. 2.
Vatikanisches Konzil».
Sa 27. Okt., abends, Halle Bruder
Klaus: Spaghettiessen und Diashow
der Pfadi Blauenstein.
Di 30. Okt., 19 Uhr, Heiliggeistkirche:
Taizé-Gottesdienst.
Mi 31. Okt., 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gedenkgottesdienst für die Ver-
storbenen der Frauengemeinschaft
Heiliggeist.
Do 1. Nov., 9 Uhr, Tituskirche: Öku-
menisches Morgengebet.
Sa 3. Nov., 18 Uhr, Heiliggeistkirche:
Totengedenkfeier der Pfarrei, mit der
Schola gregoriana und Musik für
Trompete und Orgel.
So 4. Nov., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eröffnungsgottesdienst zur Erst-
kommunion, mit Kinderchor und Flö-
tenensemble.
So 4. Nov., 19 Uhr, Kirche Bruder
Klaus: Eucharistiefeier.
Do 8. Nov. 18 Uhr, Heiliggeistkirche:
«Ein Ort mit sakraler Zukunft – die
Heiliggeistkirche»; Führung der kan-
tonalen Denkmalpflege.
Sa 10. Nov. 10 – 12 Uhr, bei der Hei-
liggeistkirche: Angelforce-Projekt der
8.-Klässler.
So 28. Okt.: Wiedereröffnung
Heiliggeistkirche
10 Uhr Feierliche Türöffnung – Ein-
zug in die Kirche.
10.30 Uhr Festgottesdienst und Kin-
derKirche. Der Gesangchor singt die
«Krönungsmesse» von W.A. Mozart.
Anschliessend Apéro und Grussworte.
Alle sind zum Risottoessen eingela-
den.
13.30 Uhr Kirchenführung für Kin-
der.
14 Uhr Führungen in der Kirche.
14.30 Uhr Café-Gespräch mit Zeitzeu-
gen. Moderation: Oswald Inglin.
16 Uhr Konzert Gesangchor Heilig-
geist: «Sieben Wege zu Gott» von Paul
Suits.
Neue Gottesdienstordnung ab No-
vember 2012
Wochenendgottesdienste
Samstag 18 Uhr Gottesdienst in Hei-
liggeist.
(vorher Beichtgelegenheit 17 - 17.45
Uhr).
Samstag, 19 Uhr Gottesdienst in Don
Bosco (spanisch).

Liebe Leserin, lieber Leser
Letzten Monat hatten wir einen unge-
wöhnlichen, aber äusserst sympathi-

Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst in
Heiliggeist.
Sonntag 11 Uhr Gottesdienst in Don
Bosco (spanisch).
Sonntag 17.30 Uhr Gottesdienst in
Bruder Klaus (englisch).
Sonntag 19 Uhr Gottesdienst in Bru-
der Klaus (1. Sonntag im Monat).
Sonntag 19 Uhr Neue spirituelle An-
gebote (Wort, Bild, Musik, Bewegung
einmal pro Monat ab Frühjahr 2013)
sowie drei «Gottesdienste wie in Tai-
zé» im Jahr, jeweils in Bruder Klaus.
Werktagsgottesdienste
Dienstag, 18 Uhr Gottesdienst in Bru-
der Klaus.
Mittwoch 9.30 Uhr Gottesdienst in
Heiliggeist.
Donnerstag 14.30 Uhr Gottesdienst in
Don Bosco (1 mal pro Monat, unregel-
mässig).
Freitag 19 Uhr Gottesdienst in Heilig-
geist.

Anlässe Zwinglihaus

Gottesdienst
Sonntag, 21. Oktober, 10 Uhr, Ernte-
dank, Pfarrer Andreas Möri, Lars
Wolf.
Sonntag, 28. Oktober, 17 Uhr,
Gospel Church, Christoph Kamber.
Sonntag, 4. November, 9.30 Uhr, Re-
formationssonntag, Pfarrer Andreas
Möri, Abendmahl.
Sonntag, 11. November, 10 Uhr,
Pfarrer Andreas Möri, Offenes Singen.
Abendgebet. Jeden Freitag, 19 Uhr,
Solothurnerstrasse 68, Sous sol.
AGENDA 
Café im Zwinglihaus. Das Café ist je-
den Mittwoch von 14.30-17 Uhr geöff-
net. Bei schönem Wetter sitzen Sie
gemütlich im Garten.
www.zwinglihaus.ch» oder erk-bs.ch

Anlässe Titus

Gottesdienst
Sonntag, 21. Oktober, 10 Uhr, Fami-
liengottesdienst, Pfarrerin Judith Bor-
ter.
Sonntag, 28. Oktober, 10 Uhr, Pfar-
rerin Jacqueline Hofer .

Frobenstr. 20A
4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli
Do, 18.10; 15 Uhr: Babysong.
So, 21.10; 10 Uhr: Gottesdienst: «Gott
legt sich fest», Kidstreff, Kinderhort.
Do, 25.10; 15 Uhr: Frauennachmit-
tag: «Eine kluge Geschäftsfrau».
So, 28.10; 10 Uhr: Familiengottes-
dienst, Powerkidsparty: «Kalt wie Eis».
Do, 01.11; 15 Uhr: Babysong.
So, 04.11; 10 Uhr: Gottesdienst: «Gott
kommt zu Besuch», Kidstreff,
Kinderhort.
Do, 08.11; 15 Uhr: Frauennachmit-
tag: «Erntedank».
So, 11.11; 10 Uhr: Gottesdienst: «Gott
ist treu», Kidstreff, Kinderhort.
Am Donnerstag 18. Oktober, 15 Uhr,
beginnt neu 14-täglich eine Baby-
song-Gruppe für Mütter/Väter mit
Kindern von 0-4 Jahren, die mit ihren
Kleinkindern gerne Kinderlieder und
Versli lernen und Kontakt zu anderen
Eltern suchen. Mehr Infos unter Tel.
061 270 25 20.

Sonntag, 4. November, 10 Uhr, Re-
formationssonntag, Pfarrerin Judith
Borter, Titus Chor, Kirchenkaffee.
Sonntag, 11. November, 10 Uhr,
Pfarrerin Judith Borter.
AGENDA
Kinder-Mittagstisch Bruderholz.
Dienstag, Titus Kirche, Donnerstag,
Halle Bruder Klaus, 12-14 Uhr, ausser
Schulferien.
Weitere Informationen in den «Titus
Nachrichten», unter: 
www.tituskirche.ch oder erk-bs.ch

schen Besuch: 16 Jungpolizisten ha-
ben im Rahmen ihrer Ergänzungsaus-
bildung mit ihrem Ausbilder Wacht-
meister Silvio Fumagalli unseren
Treffpunkt besucht. In voller Montur
und quasi «bis an die Zähne bewaff-
net», betraten sie mit sicherem Schritt
unseren Treffpunkt. Alles junge kräf-
tige Männer. Hat mir ziemlichen Re-
spekt eingeflösst; also der Anblick die-
ser staatlichen Herren. Aber alles
ganz harmlos. Meine Benevol Mitar-
beiterin und ich haben den Jungpoli-
zisten ein bisschen vom Leben und
Arbeiten im Treffpunkt erzählt und
sie waren interessiert daran, wie wir
es schaffen würden, mit einem Preis
von fünf Franken für das Mittagessen,
den ganzen Betrieb aufrecht zu erhal-
ten. Ebenfalls interessierte sie, wer
denn da so alles zum Essen käme,
nicht um irgendetwas zu kontrollie-
ren, keinesfalls, lediglich aus Interes-
se am Treffpunkt. Mich hat es sehr ge-
freut, dass die Jungpolizisten in ihrer
Ergänzungsausbildung unseren Treff-
punkt besucht haben.
Das letzte Mal, als die Polizei bei uns
war, war leider nicht wegen eines er-
freulichen Ereignisses, nein, zwei
Scheiben wurden bei unserem Treff
eingeschlagen. Wir waren alle ziem-
lich erschrocken über das riesige mut-
willig eingeschlagenen Loch in der
Scheibe. Mir ist so etwas unverständ-
lich. Wie kann man eine soziale Insti-
tution, die mit bescheidenen Mitteln
versucht, etwas für die Stellenlosen,
Alleinstehenden und finanziell
schlechter gestellten Menschen zu
tun, dermassen mit Verachtung schä-
digen? Wird mir wohl immer ein Rät-
sel bleiben, wie so etwas möglich ist. 
Auch unsere Gäste im Treffpunkt wa-
ren alle sehr empört und verstehen es
überhaupt nicht, wie so etwas passie-
ren kann. Ein trauriges Ereignis,
unnötig, unüberlegt und total fehl
am Platz. Martina von Falkenstein
Information: Ab 29. Oktober 2012
hat der Treffpunkt nachmittags wie-
der bis 17.00 Uhr geöffnet. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 9.00-15.00
Uhr, Adresse: Treffpunkt für Stellen-
lose Gundeli, Winkelriedplatz 6, 4053
Basel, Tel.: 061 361 67 24, Fax: 061
361 27 46, E-Mail: 
tfs.gundeli@bluewin.ch, 
Für Spenden – mit liebem Dank im
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2
Für kleinere Arbeiten im Haus und
Garten, als Hilfe beim Einpacken, Zü-
geln, Putzen und für kleine Botengän-
ge vermitteln wir Ihnen gerne eine
geeignete Hilfskraft
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I h S« Ich gang zum Saner.»
Arlesheim Dorf
Basel Markthalle
Dornach Bahnhof

www.saner-apotheke.ch

« Ich gang zum 
Basel Markthalle
Viaduktstrasse 12
061 205 92 00

www.saner-apotheke.ch
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M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

Primo Müller Grenzstrasse 88a Möbelschreinerei
Inhaber Postfach Restaurationen
Schreinermeister 4019 Basel Reparaturservice

Tel. 061 631 11 50 Innenausbau
Fax 061 631 16 96 Altbausanierungen

159739meier-loeliger@intergga.ch

Liberal.
Demokratisch.
Pointiert.

Wieder in den Grossen Rat:

Andreas Albrecht Dr. iur., Advokat & Notar

ntie

Dr. iur., Advokat & Notar

ertPointiert.Pointiert.

www.ldp.ch
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«Sensationeller»
Ladenhüter
Vor anderthalb Jahrzehnten, als
noch nicht die halbe Menschheit
durch ihre krankhafte Handy-Face-
book-Twitter-IPod-Sucht dem Au-
tismus entgegen seuchte, recher-
chierten die Journalisten ihre Ge-
schichten und Beiträge noch auf
konventionelle wenn auch aufwän-
digere Art. Jetzt aber wird «geGoo-
gelt» was das Zeug hält und das
Netz nach allfälligen Sensationen
durchforscht. Zeit ist Geld und eine
solche bleibt kaum übrig, um auch
noch den Wahrheitsgehalt akribisch
zu überprüfen oder auch nur das
Verfalldatum einer vermeintlichen
«Sensation». Der Heimweh-Basler

Maurice Thiriet, Sohnemann von
Oldie Roger und Redaktor des Zür-
cher Tagesanzeigers, tappte kürz-
lich ebenfalls in die Google-Falle, als
er sich beim Namen Murat Yakin
fündig wähnte und in seinem Blatt
unter der reisserischen Überschrift
«Murat Yakin besitzt Liegenschaft
mit Stripclub» eine vermeintliche an-
rüchige Geschichte über einen Ex-
Fussballer, «Neu-FCB(uff)-Trainer»
und regelmässig vom Boulevard den
Celebrities (übersetzt bedeutet das
Berühmtheiten, beim Volk Klöpfer-
Promis) zugeordneter Mitmen-
schen. Eine «Wahnsinnsgeschich-
te», aber leider nicht mehr als ein
unter einer dicken Staubdecke da-
hindösender Ladenhüter. Als Pri-
meur wurde die Yakin-Immobilien-
geschichte von der Gundeldinger
Zeitung vor genau drei Jahren ver-
öffentlicht. Offenbar war der eifrige
Googler aus Zürich irgendwie und ir-
gendwann auf die GZ gestossen,
was er in seinem die Leserschaft
aufklärenden Beitrag ja auch indirekt
bestätigt hat. Korrekterweise wurde
die GZ als Ur-Quelle angegeben und
auch das vor drei Jahren veröffent-
lichte GZ-Bild der Liegenschaft an
der Dornacherstrasse 185 verwen-
det. Der Sonntags-Blick, sowie die
Basler Ausgabe des «Blick am
Abend» hechelte, wie das in diesen
Kreisen üblich ist, dieser - für uns
sehr alten - «Sensation» hinterher
und verbreitete sie einen Tag später.
Ebenso knallig aufgemacht!

«Sensation» auch beim FCB
Nebst der Yakin-Vogel-Storry (S. 5)
ging ähnlich schreierisch-schrill wie
der Boulevard machte die BaZ un-
längst einen Vorbericht über einen
Strafgerichtsprozess gegen den
mutmasslichen Betrüger P.Z. aus
Allschwil auf, mit entsprechender
geiler Aufmachung auf den Kioskpla-
katen und auch der Zeitungsfront.

Solche Typen stehen zwar regel-
mässig vor Gericht, aber offenbar
war das Faktum, dass P.Z. (übrigens
ein Ex-Journalist, zwischendurch
auch Chefredaktor) vor vielen Jahren
einmal eine Funktion beim FCB aus-
übte, Grund genug, ganz zünftig und
völlig sinnentstellend die FCB-Schie-
ne zu fahren. Leider haben die gros-
sartigen Rechercheure «verges-
sen», dass P.Z. längere Zeit bei der
BaZ in leitender Funktion als Chef
des Buchverlags tätig war und auch
bei den Swiss Indoors vorüberge-
hend eine Funktion ausgeübt hat.
Offenbar aber lässt sich mit dem
Aufhänger FCB das Blatt besser ver-
kaufen, auch wenn Rotblau weder
mit den strafbaren Aktivitäten eines
früheren Funktionärs zu tun gehabt
hat noch in irgendeiner Weise darin
involviert ist. Ob an diesem Tag
mehr Zeitungen verkauft wurden,
darüber kann nur der BaZ-Vertrieb
Auskunft geben. Und im Übrigen
kann jeder denken, was er will...

Städtebau aus Karton
Während der Herbstferien beteilig-
ten sich Kinder und Erwachsene im
grossen Saal des «Freiraum fürs
Klybeck», der früheren Aktienmüh-

le, am Bau einer Kartonstadt. Initiiert
und gefördert wurde diese Bastel-
Aktion durch die Stadtbibliothek
Basel. Als Baumaterial wurden gros-
se und kleine Kartons verwendet.
Entstanden sind zahlreiche Gebäu-
de, die farbenfroh gestaltet wurden.
Ein tolles Ferienerlebnis für alle Be-
teiligten. GZ-Fotograf Martin Graf
präsentiert hier eines dieser Karton-
bauwerke. Foto: Martin Graf.

Dreitannencup
Dreitannencup des Swiss-Cup
vom 21.-23.9.2012 in Olten: Resul-
tate des Eislauf Clubs beider Ba-
sel. Eiskunstlaufen: im ersten
Swiss-Cup der Saison haben ECB
Läuferinnen einen Podestplatz und
einige solide gute Platzierungen er-
reicht. Schweizermeisterschafts-
Niveau des Schweizerischen Eis-
lauf Verbandes SEV: Kat. Nach-
wuchs, 21 Teilnehmende: 3. Jérô-
mie Repond. Kat. Jugend, 21 Teil-
nehmende: 8. Stefani Djakovic, 11.
Cécile Hoffmann, 19. Noémie
Membrez.
Breitensport-Kategorien: Kat. Inter-
silber, 9 Teilnehmende: 7. Michelle
Mülbrecht, 9. Julia Fanderl. Kat.
Bronze, 13 Teilnehmende: 13. Clai-
re de Porter. Kat. Interbronze, 13
Teilnehmende: 5. Kimmy Repond,
6. Annika Pfenninger, 12. Katinka
Sohns. Wir gratulieren.
Weitere Infos: 
www.ecbeiderbasel.ch.

Oktoberfest
Derzeit wird an allen Ecken und En-
den mehr oder weniger ähnlich wie
in München Oktoberfest gefeiert
und literweise oder – besser ver-
ständlich – Mass-Weise Bier die
Kehlen hinab gespült. «Oazapft is»
noch bis und mit kommenden Sams-

«Murat Yakin besitzt Liegenschaft mit
Stripclub».Foto: Archiv GZ, Sept. 2009
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Sie finden uns in Basel, Dornacherstr. 210
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NEU
Marken-Sportschuhe

in ALLEN
Filialen erhältlich!

49.-
Konkurrenzvergleich

79.-Nike Brutez
Herren Freizeitschuh,
Gr. 39-45,
div. Farben

Nike Five Kay
Damen Freizeitschuh,
Gr. 38-42, div. Farben

49.-
Konkurrenzvergleich

100.-

Barilla Teigwaren
div. Sorten

10.-
statt15.60

8 x 500 g

J.P. Chenet
Cabernet-Syrah,
Vin de Pays d’Oc
inkl. 2 Gläser, Jahrgang 2011*

24.90
statt41.40

6 x 75 cl

Käsefondue-Set Aluguss
1 Caquelon Aluguss rot, 6 Fonduegabeln,
1 Rechaud, 1 Pastenbrenner

59.-
statt99.-

9-teilig

88
34

87
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tag ebenfalls im Restaurant «The
Point», 1. Stock, MParc Dreispitz.
Mit Bier aus dem oberbayerischen
Wallfahrtsort Andechs, aber auch
aus dem Hofbräuhaus, Weinen aus
der bayerischen Bodenseegegend
und artgerechten Verzehrvergnü-
gungen wie Weisswurst (die Regel
will, dass das Brät aus der Haut raus-
gesaugt wird) Haxn mit Sauerkraut,
Knödel aber auch Vesperplatten. All
dies wirkungsvoll begleitet mit defti-
ger Oktoberfestmusik von Patrick,
erzeugt auf seinem elektronischen
Tasten-Wunderding, genannt Key-
bord. 

Heisse Kartengrüsse
Die Boulevard Amsle erhielt liebe
Karten-Wandergrüsse von den Gun-
delianer Monika und Steno Balbo-
ni, von ihrer Kulturreise vom Bur-
gund nach Thüringen. Sie trafen
auf dem ganzen Weg sehr freundli-
che und nette Menschen.
Herzliche Feriengrüsse erreichten
uns aus der Türkei von Monika und
Martin (Foto-)Graf, die bei 33 Grad
im Schatten das Baden geniessen -
und ich darf das bei grau-nass-kal-
tem Wetter abschreiben … wie nett
sind solche Karten eigentlich...?
So - und nicht vergessen die Winter-
pneus rechtzeitig montieren - bis
bald wieder. Am 14. November er-
scheint die nächste Gundeldinger
Zeitung, nach den letzten vier Gross-
auflagen für ganz Grossbasel,
braucht nun die Boulevard Amsle
eine kleine Pause.

Ihri Boulevard Amsle

Klassentreffen Klasse 4a, 1950 

Am Samstag,
6. Oktober
2012 trafen
sich die ehema-
ligen Thierstei-
nerschulhaus-
Schüler der
Klasse 4a von
1950. Das ge-
meinsame Es-
sen (Kalbsme-
daillon mit Rö-
sti oder Rind-
schmorbraten
mit «Härdöpfel-
stock» beide
mit Herbst-
gemüse und
zum Dessert
Coupe «Zwät-
schge» - ob
Hochprozentig
flüssig oder als
Glacé konnten
wir nicht in Er-
fahrung brin-
gen) nahmen
sie im Restau-
rant Heyer in
Biel Benken ein. Treffpunkt für
die «Wanderer», die nach Biel Ben-
ken liefen, war an der Neuweiler-
strasse.

Auf dem Foto von 1950 erkennt man
u.a. den Klassenlehrer Edi Bienz
(o.r.), oder 2. Reihe ganz aussen
Robert A. Jeker, der ehemalige
Messechef der ja leider vor kurzem
verstorben ist. An diesem Klassen-
treffen haben Othmar Breuling (2.

R. Mitte), Konrad Stäuble (1.R.,
2.v.l.), Hans Epper (3.R., li. aussen
im dunklen Smoking), Elio Spinelli
(2. oberste R., 4.v.r.), Werner Kil-
cher (3.R., 4.v.r.), Peter Schäffler
(2. oberste R. 2.v.l.), Pierre Fros-
sard (2.R., Mitte), Peter Güthlin (2.
oberste R., 2.v.r.), Fredy Habegger
(2./3.R., 2.v.r. vor dem Lehrer),
Erwin Müller (1.R., 4.v.l.), Ernst
Rüegsegger (o.li.), Peter Neuhaus
(2./3.R. 2.v.l.).

Nicht teilnehmen konnten leider:
Walter Buess (Bildmitte, dunkler
Pullover), Hanspeter Traub (o. Mit-
te) und Max Biehler, bekannt als
ehemaliger weltbekannter Zauberer
«Cherry Maxim» (1.R. 4.v.r.). Von
den restlichen nicht erwähnten
Schülern fehlen die heutigen Anga-
ben. Aber vielleicht erkennen Sie ja
noch der eine oder andere Schüler.
Bitte bei Fotolieferant Peter M. Neu-
haus melden: Tel. 061 461 47 32. n
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Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

44929

Mitglied der Treuhand l Suisse
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Güterstrasse 86 A I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE

185884

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745

Wir vermieten per sofort oder nach Ver-
einbarung im Gundeli zwei attraktive

31⁄2-Z’Neubauwhgen (98 m2)

mit grosszügigem Grundriss, hochwerti-
ger Küche, Bad/WC, Dusche/WC, Ré-
duit mit Waschturm, Loggia zur Strasse
und Balkon zum Garten.

Mietzins Fr. 2450.– inkl. NK,
resp. Fr. 2555.– inkl. NK

Rufen Sie uns für eine Besichtigung an!

Deck AG · Aeschenvorstadt 25 · 4010 Basel
Telefon 061 278 91 48 · www.deck.ch

885551

Sexualleben g
ut,

alles gut!

WOW!

Täglich von
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein
scharfes Vergnügen?

Sex Cinema
& more!!

BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

654222

Die Wirtschaft
braucht ausländische
Fachkräfte –
keine Wirtschafts-
flüchtlinge!

Mehr zum Thema: www.ldp.ch

tlingge!flüchtlinge!flüchtlinge!
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Zeit zum
Anpflanzen!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr
www.viva-gartenbau.ch 784079

Basler Wohngenossenschaft
Zu vermieten nach Vereinbarung in ge-
pflegter Liegenschaft, Gundeldinger-
strasse 425, Sockelgeschoss, 4053 Basel

Büro/Atelier, ca. 80 m2

3 Räume, 2 WCs
Ausbauwünsche verhandelbar.

Miete CHF 1130.– + Nebenkosten.

Interessenten melden sich unter
Tel. 061 331 55 22,
Mo–Fr, 8.00–10.00 Uhr

886113

Die nächste erscheint am Mittwoch, 14. Nov. 2012

Themen/Sonderseiten: • Veranstaltungen • Weihnachts- und 
Geschäftsessen • Geschenk-Ideen

Inseratenschluss: Do, 8. Nov. 2012 Redaktionsschluss: Di, 6. Nov. 2012

Das Team der 

berät Sie gerne! Thomas P. Weber Silva Weber Michèle Ehinger

Anruf genügt: 

061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch
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Zu
vermietenŸ

Inserieren bringt
Erfolg!



• Ab Kindergartenalter.

• Die Eltern dürfen selbstverständlich

vorbeischauen und mithelfen.

• Zeitbedarf: mindestens 30 Minuten.

schnitze mit mir
Kürbisköpfe, die

am Abend
leuchten!

…KOMM VORBEI
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GRATIS KINDER-
SPIELNACHMITTAG
Mittwoch, 24. Oktober
von 14 bis 18 Uhr

SPIELNACHMITTAGSPIELNACHMITTAG

1 h gratis

Täglich bis 19 Uhr, Samstag bis 18 Uhr, Güterstrasse180, 4053 Basel, Tel. 058 575 81 00, www.migrosbasel.ch




